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Dıe Kırche 1echenlands felert das
Orthodoxe Kirche Mıllenn1um In en VO 15A8 KfO:

ber 2000 mıiıt vielen relıg1ösen un u-
rellen Veranstaltungen. Das Erzbistum

Panorthodoxe Nachrichten Sinal beteiligt sıch den Feilierlichke1i-
ten ZAT Miıllenn1um mıt einem WI1ssen-

Die Orthodoxie un das Millennium schaftlıchen interrelig1ösen Ireffen VO  —;

Ende ()ktober 1999 trafen sıch dıe Ver- Vertretern der Orthodoxen Kırche SOW 1E
treiGE er orthodoxen autokephalen der VOLC  Ikedonıier, des Katholızısmus,
Kırchen auf der nNse Rhodos eiıner des Protestantismus, des Islams und des
Konferenz dem Motto „DIe 0_ Judentums.
doxıe der CN welle ZUuU drıtten Dıe Kırche Russlands felert dıe Einwe!l-
christlichen Jahrtausend“. Es ging VOI hung der 1931 VO sowJetischen Regiıme
em Termin, Inhalt un eıne BV In dıe Luft TE}  n Erlöser-Kıirche
tuelle ökumenische Dimension der Feler- 1mM Herzen Moskaus, dıe JeLzt or1ginalge-
lıchkeiten Dıe Delegierten formulıerten freu nachgebaut wurde. Im Jahr 7000
eınen Entwurf eiıner gemeinsamen rı1e- sollen auch zahlreiche Märtyrer der kom-
densbotscha un beschlossen, das Jubi- munistischen Epoche kanoniısıiert WCCI-

aum Januar 2000 nach dem jJulıa- den
nıschen alender ıIn Bethlehem bege- In Belgıen ist VO 230 ()ktober 2000
hen ıne eventuelle orthodox-katholi- der Schirmherrschaft VON Meftro-
sche Jubiläumsveranstaltung SOW1e INS- polı Panteleimon ein oroßer orthodoxer
besondere eine Treffen der Patrıarchen Kongress YvAGD ema ADie eucharist1i-
miıt aps ohannes Paul 81 machte der sche Liturgie“ vorgesehen. (SOP 243
()kumenische Patrıarch Bartholomaios 1999 3"7 KNAGEIKT AT [16.11.1999] 17
VON einem gesamtorthodoxen Konsens
abhängıg. Treffen der Vorsteher der Orthodoxen

Kirchen zZUm Weihnachtsfest In Bethle-[Des weıteren sınd olgende Veranstaltun-
hemSCH eplant: Vom 1249 Jun1ı 27000 fın-

den In Jerusalem welıtere panorthodoxe Am Januar 7000 fand In Bethlehem
Festlichkeiten eine eolog1- anlässlıch des Weıhnachtsfestes nach
sche Konferenz miıt dem ema „Di1e jul1anıschem alender das vorgesehene
Kırche 1m Jahrtausend“. Ireffen der Vorsteher der Orthodoxen
Vom 28 August September 2000 Kırchen STa Der Eınladung des Patrı-
richtet das Okumenische Patrıarchat In archen Diodoros VON Jerusalem
Konstantınopel eiıne Tagung AaUs, dıe neben zehn Vorstehern der derzeıt
„Die Schöpfung der Welt und des Men- anerkannten autokephalen Kırchen mıt
schen, Herausforderungen und Eınsatz ihren Delegatıonen auch viele Pılger
des Jahres 2000° SA Gegenstand hat gefolgt. 36 dem Ireffen teilnehmen
Eın internationaler orthodoxer Jugend- konnten lediglich der erkrankte Patrıarch

Petros VON Alexandrıen und Patrı-kongress wırd bereıts VO 182925 Junı
2000 In der Metropole Bosporus ab- arch gnatios VON Antıochilen, der N

gehalten. polıtischer Rücksıchtnahme auf dıe Re-

Orthodoxes Forum 14 (2000) eft
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Jlerung Syriıens nıcht nach Israel reiste. Problemen In den einzelnen Ländern
el Kırchen jedoch 1in hoch- auch dıe Lage 1mM en (Isten thematı-
rangıge Delegatiıonen VeErt(IGLEN: auch siıert wurde. Veröffentlichtes rgebnıs
dıe Orthodoxe Kırche VO TIschechıien dieser Beratungen ist eine gemeinsame
und der owakel, deren Vorsteher, Met- Botschaft der Kırchenführer, ın der 1INS-
ropolıt Dorote], 30) Dezember 1999 besondere der der Orthodoxıie ZU

1mM er VO S6 Jahren gestorben WAd  . USATuC kommt, A der Gestaltung des
Besonderes Gewiıcht gab dem Ireffen dıe drıtten chrıstlıchen Jahrtausends atkräf-
Teiılnahme der Staatsoberhäupter der t1g mıtzuwırken Vel ext oben, 79)
me1ılisten mehrheitlich orthodoxen Länder Unter etlıchen welteren Begegnungen
(Gekommen dıe Präsıdenten Kon- mıt Vertretern des Staates Israel, der
stantınos Stephanopoulos VO (r1e- städtischen Verwaltungen und der Daläs-
chenlan Edward Schewardnadze VON tinensiıschen Natıonalverwaltung ist das
Georgıien, Emil onstantinescu VO Ru- Essen hervorzuheben, das der israelısche
mänıiıen, Petru ucinschlı VO der MoaolIl- Staatspräsıdent zer Weizmann
dau, Leonıd Kutschma AdUus der Ukraıne Tren er angereısten Kırchen- und
und leksandr Lukaschenko AaUuSs We1ß- Staatsführer gab Hıer würdıgte der -
russland. Beachtung fand auch dıe Te1l. kumeniısche Patrıarch das Engagement

sraels für dıie christlichen Stätten desnahme des kurz zurückgetretenen
russischen Präsıdenten Borıs Jelzin Landes und außerte dıe Zuversicht, dass

Israel dıe Bedürfnisse er chrıstlıchenem wohnten der Präsıdent der paläs-
tinensischen Natıonalverwaltung, Y assır Kırchen berücksıichtige. Der Staatsver-
Arafat, der Jugoslawısche I hronpräten- rag mıtsamt der gegenselit1gen dıploma-
dent, Kronprınz leksandar arad- tischen Anerkennung zwıschen Israel
jordjevic, SOW1e Vertreter der epublı und dem Vatıkan hatte dıe Be-
Zypern,; der Bundesrepublık Jugoslawıen fürchtung wachsen lassen, dıe hıstor1-
und Bulgarıens den Felerlichkeiten be1 schen Rechte der Orthodoxen Kırche
He amtıerenden Präsıdenten, tpräsı1- könnten (unsten VON Ansprüchen der
dent Jelz1n, SOWIE der Parlamentspräsi1- Römisch-katholischen Kırche wen1ger
dent Bulgarıens okolov, der onderge- Berücksichtigung finden (Orthodoxie

ktuellsandte Zwyperns asoulidis un der JUu* 2000 2"5 KNA-OKT
goslawısche Botschafter In Israel, Ir [3l |
Stefanovic. erhıelten V Patrıarchen

Interorthodoxe Konferenz IN uxemburgVO Jerusalem dıe Öchste Auszeichnung,
dıe se1ine Kırche verg1bt, den en des Vom 23L Jun1ı 1999 fand In Luxem-
(Iro  TEeUZeEeSs VO eılıgen rab burg auf Inıtıatıve des BUÜüros des (Oku-
Schwerpunkte des rTeITIeNs bildeten Z BE menıschen Patrıarchats In der eıne
eınen dıie gemeinsamen (Cjottesdienste: Interorthodoxe Konferenz 9 dıe VON
wurde Weihnachtstag In der Geburts- der finanzlert wurde. Die COrthodo-
kırche 1n Bethlehem miıt etwa 4() Bıschö- E Kırchen berieten über dıe Verwen-
fen die heılıge Lıturglie gefelert, In der dung VON finanzıellen Miıttel, dıe iıhnen
Auferstehungskirche Jerusalem eine VON der VOI em für den au
Doxologie. Den Gottesdiensten gingen VON soz1alen Eınriıchtungen 1n ndern
als weılterer Schwerpunkt Januar der S10)  en Driıtten Welt, 7AREN erIu-
2000 dıe gemeinsamen Beratungen der Sung gestellt werden. Der ZUT eıt VOI
Vorsteher VOTdAdUs, be1l denen neben den der Jährlıc für diesen wWwWeCcC SCa
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währte Betrag eläuft sıch auf 5() Miıllıo- SdaJInle CGlauben er orthodoxen ugendli-
NCN Dollar. (Pantainos 2Q 19-1 CHEN. der sıch ın der gemeinsamen nbe-
300) Lung des lebendigen Herrn ausdrückt.

en den Vorträgen VON Vater SymeonOrthodoxes Institut In Cambridge stellt
sich Vor

VO eıligen Berg OS, des Vaters
Serg1], dem Abt des alamo-Klosters,
des Erzbischofs Johannes VOoN KarelıenDas „Institut für Orthodoxe Christliıche

Studıiıen“ In Cambrıdge bletet Ge1istl1- und SaANZ ınnlan A gedachte Met-
CHCN, Laıen und Nıchtorthodoxen Orf{- ropolıt eorg (Patriarchat VO  —

bıldungskurse und steht oll- und Antiochien) des s1ehten odestages VON

Teıilzeitstudenten en He Instıtut Vater Johannes Meyendorif.
erworbenen Abschlüsse werden VON der Man betete für dıe Wiıederherstellung des
Unıversıtät ambrıdge bZw den sonst1- Friıedens In dem VO rıeg zerstörten
SCH Programmeıinrichtungen anerkannt. KOsS0Ovo und für dıe ärkung der orste-

her der Orthodoxen Kırchen SerbiensDer Beıirat des Instıtutes wırd geme1n-
Sa geleıtet VO Bıschof Kallistos (Wa und Albanıens Diıe Teılnehmer der Ver-
re) VON 10Kle1ı1a (Ökumenisches Patrıar- sammlung kamen dem sıcheren RBe-
chat) und Bıschof ası (Osborne) VON wusstse1n, dass 1mM (‚lauben Jesus
Sergz1eVvo Moskauer Patriarchat). ırek- Christus und MC eın Leben iın Christus
LOT der Eıinriıchtung ist Fr. John ıllıons In se1ıner SaNzZCH Dımensı1on, dıe Lösung
Informationen können angefordert WECI- er TODIemMe finden S1nd. Syndes-
den VO  - Instıtute fOor TCEANOdCdOX Chrıstian MOS News A111/2 Sommer 1999 1: A-

nNaplasıs 383 71-173)Studies, Wesley House, Jesus LAäne, ( am-
bridge (7R5 öBJ, Tel 0044-1223-:/21037/
Sıe sınd auch abruibar 1M Internet Teilhaben Priestertum edanken

AD erneuerten der FrauWWW.10CS.0rg.uk. (Orthodoxie ktuell
{ Die rage der Frauenordıination 1mM S1In-

der protestantischen Iradıtion WAarTr
Generalversammlung Vo.  > SYN- für dıe orthodoxe Christenheit bısher

DESMOS keın Öffentlich dıskutiertes ema, 1m
Vom 125 Julı 1999 fand 1mM Kloster der Gegensatz den Problemen W 1e6 das des
Verklärung Chriıstı ın Valamo (Finnland) Proselytentums seıit der en 1im (Ist-
dıe Konferenz VON Syndesmos OC 1elilmenr stand CS außer rage, da
Rund ET} Repräsentanten AaUusSs 4() ] än- eın Prıestermangel VOTLT em In genumn
dern kamen UNFteTr dem Motto ADient dem orthodoxen ndern nıcht exıstliert.
Herrn In Eıinheit“ Vier Punk- och 8888 scheıint für eine erfolgreiche

ıldeten den Gesprächsrahmen: Dıe Neuevangelisierung nach den anNnrzenn-
Eınheit der OrthodoxI1e. Um dieses Z1e] ten elines kämpferıschen Atheıismus eine

eErteichen, ist gegenselit1ges Kennen- Teılnahme der Tau pastoralen Werk
lernen, Respekt VOT der Indıvidualıtä der Kırche sınnvall Se1IN. (jerade In
des Eınzelnen, Dıalog, Koex1istenz und anıen, das me1listen eıner
dogmatısche Fundierung nötıg. Y As regelrechten Totalvernichtung des lau-
Erfassen der heutiıgen Gesellschaftsprob- benslebens e dıe Kommunisten
leme, besonders hinsıchtlic der Globalı- leiden hatte, sıch dıe deutliıchste
Slerung. Der Gedankenaustausch über Entwiıcklung ıIn dieser ıchtung
das mı1iss1ıonarısche Werk. Der geme1n-
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Dıie Dıskussion über Kırchenämter für ro das Sympos1ion „EIn uSs des
Frauen In der orthodoxen Kırche en Lebens Dıe Donau bıs ZU chwarzen
Meldungen einer griechischen MI1ss10ns- Meer  66 abgehalten. Rund 150 Theologen,
zeıitschriıft angestoßen, dıe SICH auch mıt Naturwissenschaftler, Umweltschützer
den emühungen YAURE Wıederbelebung der und Publiızısten AUS Sanz kKuropa brachen
Orthodoxie In den DIS 1990 ommunIitIst1ı- hlerzu VON der Dreiflüssestadt Passau
schen ndern befasst In einem Bericht auf. Das Symposion der In London
AUS anıen Warl über ZWel agungen sässıgen tıftung „Relıgıon, Wiıssenschaft
VON Pfarrersfirauen, fälschliıcherweise und Umwelt“ fand Bord eines Donau-
aber auch über dıe el VON Zwel SCN1TTIES und führte VON Passau AUS
weıblichen „D1iakonen“ dıe Rede. In el- donauabwärts ÜTE zehn Anraınerstaa-
HC theologıschen Exkurs wurde er- ten bıs ZU Schwarzen Meer. Dıe Teiıl-
strıchen, dass nach orthodoxem Ver« nehmer trafen sıch mıt den relıg1ösen
ständnıs dıe Tau eines Priesters ıh In und polıtiıschen Vertretern der Anraıner-
seinen pastoralen ufgaben unierstutze. Staaften, mıt ihnen Arbeıtsgemeı1n-
Be1l den D1ıakonissinnen handle CS sıch schaften bılden Dıe sollte

e1in frühchristliches Amt, das später gleichzelt 12 e1INn Zeichen SeELizZenN, den
iınfach ausgestorben sel, ohne Je abge- Strom als zusammenhängendes Okosys-
chafft werden. (jerade dıe Sıtuation tem begreifen und VOT weıteren
1in anıen rechtfertige die Erneuerung zerstörerıschen Eıingriffen bewahren.
dıieses frühkırchliche Frauen-Dıakonats. In se1iner Eröffnungsansprache arnte
Erzbıischof Anastasios VO  —; Tırana und der Patrıarch, der 1mM aulie des 5SymposI1-
Yanz anıcn hat In einem Dement1ı der um.  N miıt der EU-Umwe  OMMI1S-

dıe ohne61 VON Dıakonissinnen, sarın argot Wallstrom und weıtern
Zustimmung T Orthodoxen Kırchen Umweltministern der Anraınerstaaten
nıcht möglıch sel, dıe Tatsache begrüßt, zusammentraf, VOT einer weıteren Ver-
dass über dıiese „ebenso heıkle W 1e6 wıich- schmutzung der Lebensader Donau und
tige rage Jjetzt ndlıch aut nachgedacht betonte, dass dıe ökologischen TODIeme

der Erde UÜrc menschliches Handelnwerde.“ DıIe theologıschen Ansätze In der
rthodox1ie für dıe olle der Tau ıIn der verursacht würden. Dıe Kırche dagegen
Kırche betreffen e überwıegend 5 PC- 5SdRC Ja Gottes Schöpfung. Das Sym-
ıfısch femıiınıne geistliche Amter und pos1ı0n WarTr das drıtte dıeser Art 1995
nıcht sehr dıe Frauenordination. (vgl wurde auf einem griechıschen Fährschiff
IIr Heınz KNA-OOK] 45Gstreın, ıIn der Agäis dem Motto DE O:
12.11.1999] fenbarung un dıe Umwelt“ Z ersten

Mal getagl; das zweıte ymposıon 1997
I1 Nachrichten 2US den orthodoxen Wäar dem Schwarzen Meer gew1dmet und
autokephalen Kirchen fand ebenfalls chıffe STa uch

den VOTANSCBANSCNCNH Symposıien nahm
ÖOkumenisches Patriarchat der Okumenische Patrıarch persönlıch

teıl. S1e standen ebenfalls untfer seiner
Internationales Donau-Symposion Schirmherrschaft (Orthodoxie ktuell 10
Vom 1625 (Oktober 1999 wurde 1999] T Okumenisches Patriarchat
der Schirmherrschaft des Okumenischen
Patrıarchen Bartholomalilos und des
EU-Kommissionsvorsitzenden Romano
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Patrıarch ;pricht üÜüber Globalisierung un Begleıtet wurde GT el VON selner Tau
(ılauben Hillary und se1iner Lochter Chelsea
Der Okumenische Patrıarch artholo- W 1e6 der Außenministerin Madeleine

rig und dem amerıkanıschen Bot-malos hat auf eilahren der Globalisıie-
Tung hıingewl1esen. Aut der internatıiıona- schafter In Ankara, Mark Parrıiıs.

kumenisches Patriarchat 124len Konferenz „Forum 2000° In Fras. auf
welcher der Schirmherrschaft des 11999/2000]
Präsıdenten der Ischechischen epublık, Offizieller Besuch Vo Vatikanvertretern
Vaclav avel, TODIeEemMEe un Chancen IM Okumenischen Patriarchat
der Globalısıerung dıskutiert wurden,

Am 28 November 1999 besuchte eınesprach der Patrıarch ZU ema „Glo-
balısıerung und hre relıg1ösen Aspekte“* offizıelle Vertretung des Vatıkans das
Im treben der Menschen einer Fın- Okumenische Patrıarchat. Dıe elegat1-

O bestehend AUS Miıtgliedern des äpst-heıt, dıe In der Globalısierung 7A6 AUS-
TI komme, sıeht der Patrıarch dıe lıchen Rates für dıe Förderung der Eın-
GeTahr, dass der Egozentrismus kleiner, heılt der Chrısten, gehörten aradına

Edward TIS Cass1dy, der Nunti1ius desaber einflussreicher Gruppen hre Domi1-
Nanz In der Welt ZULE olge en könnte. Vatıkans In Ankara, Erzbıischof ulg]

Conti, Bıschof alter Kasper SOWIeEe1ne derartıge Entwicklung se1 aber mıt
der chrıistlıchen Botschaft unvereınbar. an ONny, der Ratsvorsıtzende
Diıiese beinhalte vielmehr dıe Annahme, Der Besuch fand AUuSs Anlass des Patro-

natsfestes des Andreas NOo-dass das DU dem „C  c gleichwert1 sel,
erklärte der Patrıarch. (Orthodox ser- vember (Okumenisches Patriarchat
ver 110.11.1999] 14124

Patriarch türkischen LÖSUNgZSVOr-Patrıiarch erlegung SECINES Anmlts-
sıtLzes schlag In der Cha  L-Frage

Das Okumenische Patrıarchat hat sıchPatrıarch Bartholomalos lehnte den
Vorschlag des Patrıarchen VOINl Antıo- entschıeden Überlegungen selıtens

der türkıschen Regierung ausgesprochen,chien, Ignatios Stanbu verlassen,
ab Während einer Ansprache 1m Kloster dıe Wıedereröffnung der Theologıschen

Hochschule auf der NS Chalkı C1-Panagıa oumela 1M nordgriechischen
akedonıen erklärte CI, das Okumeni- möglichen, WENN die Ausbildungseın-
sche Patrıarchat werde „Jetzt und für richtung In dıe Uniıversıtät VO STanDu

eingeglıedert würde. Als TUn aiurimmer bleıben, wohnn dıe göttliche VOörs
sehung 6S gesetzt hat ın Konstantınopel, wurde geNanNnntT, dass dıe Ausbildung
der der Okumenischen Konzıle und eiıner Unıversıtät einen wesentlıich ande-

1CMN Charakter habe als eiıne geistlıcheder Könıgın der Städte“ KNA-OKI 35
Ausbildung.
DI1e regierungsnahe türkısche Zeıtung

JS-Präsiden Clhinton esucht artholo- „Hürriıyet hatte berichtet, dass VON Se1-
MALOS ten des Natıonalen Sicherheitsrates der
Am November 1999 der Prä- Türke1ı keıne Einwände bestünden, dıe
sıdent der Vereinigten Staaten, Wiılliam Schule „als Teıl des staatlıchen Systems“

Clinton, dem Okumenischen Patrıar- wlıeder eröffnen. Anlass aiur
Gespräche zwıschen dem amerıkanischenchen Bartholomaios einen Besuch ab.
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Präsıdenten Clinton und dem türkıschen S72und 9-10; Episkepsis
Premierminiıster Ecevit be1l deren Jüngs- [2-4)
tem Ireffen ın Washıington. Bereıits 1m

Aufwertung des Erzbistums der FUSSL-September 1999 hatte dıie amerıkanısche
schen Gemeinden ZUF Patriarchatsexar-Außenminısterın rıg In der or1e€-

„Kathımerin1“ chiechıischen Tageszeıtung
erklärt, dass dıe Wiıedereröffnung der Das Okumenische Patrıarchat hat den
Hochschule einem der Fundamente russischen (Gjeme1inden ıIn Westeuropa den
der Aussöhnung zwıschen Griechenland ı1te eines Exarchats verlıehen. Dıiıesen
und der Türke1ı gehöre. (Orthodoxie ak- 116e hatte das Erzbistum bereıts VON
uUC 1:3 1999 1 1 1931 bIs 1965 iInne. Das Okumenische

Patrıarchat bestätigt mıt dieser Ent-
(jemeinsame 2000-Jahr-Feier In Antıo-
chien scheidung den Status der inneren AMHTO-

nNnomIı1e und das Selbstbestimmungsrecht
Am 29 Jun1ı 1999 en das Okumeni- der (jemeı1nden. Kın Vertreter des Oku-
sche Patrıarchat und das Patrıarchat VO menıschen Patrıarchats übergab
Antıochilen m ıt eiıner gemeinsamen Eu- Rahmen der Feierlichkeiten den 1 OMOöS:
charistiefeier des zweıtausendsten Janh- Erzbıschof Sergi} VON ukarpıa. An

der Menschwerdung Chriıist1ı der Eucharıistiefeier und Akt der
gedacht. Der Okumenische Patrıarch Verleihung nahmen dıe Metropolıiten
Bartholomalos und Patrıarch Ignatios leremias VON Frankreıch und Meliton
Fr VON Antıochien konzelebrierten 1n der VO Phıladelphıia SOWI1e Nikola}] Inozem-

CCV als Vertreter des russıschen Patrıar-Kırche der eilıgen Apostel Petrus und
Paulus In Antıochıien, das sıch In der chats teıl
heutigen Türke1l eIiInde Am Vortag emäa dem „ 10M0S  D stellt das Erzbis-
hatten schon der armenısche Patrıarch [u  =] einen einheıitlichen kırc  icCHen (If:
esrop HE un aradaına Camillo Ruinı ganısmus dar., der ZWarTr VO Okumeni-
AaUus Rom einem Vespergottesdienst schen Patrıarchat abhängıg Ist, aber über
teilgenommen. Den Feierlichkeiten WarTr eine eigene Verwaltung verfügt. Der
eın zweıtägiger Besuch Ignatı1o0s’ I1 beiım Erzbischof rag den 1{1e AEXarch des
Okumenischen Patrıarchat In Konstantıiı- Okumenischen Patrıarchats“ und wırd
nope VOTAUSSCHANSCHHIH, VON AaUus dıe VO der eılıgen Synode des Okumeni-
Patrıarchen gemeinsam nach Antıochilen schen Patrıarchats gewählt. Das Xarlr-
aufbrachen Hıer nhänger des chat umfasst heute ungefähr 6() (Gjeme1nn-
auDens Jesu Christı ZUNeEeTSt als den iın Frankreiıch, Belgien, Holland,
„Christen” bezeichnet worden. In An chweden, orwegen, Deutschlan un
sprachen betonten ST Patriarchen, talıen SOW1e dre1 Klöster und das theolo-
dass dıe CNrıistilıche Botschaft eine Bot- gische Instıtut „t S In Parıs. In
schaft der Freiheit und des Friedens ist seiner Predigt betonte Metropolıit Melıi-
Im Rahmen der Felern überreıichte der fon VON Phıladelphıia als Vertreter des
OÖOkumenische Patrıarch seinem AMTS: Okumenischen Patrıarchats dıe edeu-
bruder Ignatıo0s IER e1in Enkolpıon Lung VON Eıinheit und Zusammenarbeit
dessen zwanzıgj]ährıgen ubılaum als der Kırchen DE Eıinheıit ist en (e-
Vorsteher der Kırche Antıochlens. schenk (jottes und gleichzeıt1g eine Auf-
kumenisches Patriarchat 1T gabe. Wır muUussen diese TIradıtion ewah-

ren  . (Episkepsis 573;2-3)
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Besuch des Okumenischen Patriarchen AUS se1iner gelistigen Ddackgasse herausfın-
Bartholomaios In Rumäniten den, WENN 6S seinen Ursprüngen
Vom FA Oktober 1999 S der rückkehre und seine Beziehung Gott

und selner Schöpfung wıederherstelle. ErOkumenische Patrıarch Bartholomaios
Rumäniılen ZU vierten Mal eiınen Besuch außerte zudem den unsch, alle ortho-
ab Er erband ıh mıt dem Internatıo- doxe Völker des Balkans mögen In dıe

aufgenommen werden. SOP 24%nalen Donau-5Sympos1um, das 16
(O)ktober 1999 In Passau anfıng un 1999 4-6)
25 (Iktober 1999 In Constanza endete Besuch des Okumenischen Patriarchen
(vgl ext oben 114) In Griechenland
en einer Konzelebratıon m ıt Rumä-

Vom S Ma1 Junı 1999 dernıens Patrıarchen Theoktist boten sıch
ein1ge fejerliche Anlässe, dıe Okumenische Patrıarch Bartholomalos

ersten unıversitären 1echenland einen OITIzZ1ellen Besuch abEınwelhung der
Während se1nes Aufenthaltes In enKapelle Rumäniens In Bukarest, dıe dem

eılıgen Gregor Palamas eweıht SE und führte OE Gespräche mıt den Bıschöfen
VON Piıraäus, ydra, der Spetses, SOW 1Edıe Verleihung der Ehrendoktorwürde

Bartholoma1os N1rc den an der VO Aıgına, Megara, alamıs und Nal
theologıschen der Universıtät kıs Er wurde miıt dem höchsten Eh-

renorden des e ausgezeichnet undVO Bukarest, Vater Constantin Cornit-
VON der adem1ı1e Athens ihrem ENh-

In selner Rede VO (OOktober VOT dem renmiıtglıed ernannt Anschlıeßend be-
rumäniıschen Epıskopat ahm artholo- suchte C 5 Metropolien ıIn ordgrIie-
ma10s tellung ZUTr Außerung des OSTter- chenlan dıe dem Okumenischen Patrı-

archat angehören, aber se1it 19728 VO  D derreichıschen Finanzministers arnleit-
Kırche 1echenlands verwaltet werden.NeCr, „EKuropa endet dOÖTt, dıe O-

dox1e beginnt“ und Z Theorie des Der Patrıarch reiste unfer anderem In
Begleıtung der Metropolıiten VON Ephe-Kampfes der Kulturen VON

Huntington, der zufolge den Relıg10- 5OS, Chalkedon, Phıladelphia und Tank-
reich. (Ökumenisches Patriarchat191>40| dıe essentielle Verantwortung 5/1999] 5"3 Peiraiki es1ia [1999]Konflıkten zuzuweılsen Se1 Bartholoma1-

OS verwart e1 Standpunkte 1ın se1lner 55)
Antwort: S1e repräsentieren nıcht dıe Orthodoxer Grottesdienst INn Aivalı
Meınung der kEuropäer, die auf Einheit
und nıcht auf paltung hoffen uch Ende September 1999 fand In der Erzen-
hätten dıe Orthodoxen nıe dıe Absıcht gel-Kırche VON Aıvalı der kleinasıat ı-
gehabt, (jewalt auszuüben, sondern schen Küste erstmals seı1it 1978 wlieder e1in
chen dıe Eıinheit ıIn der Harmoniıie der orthodoxer Gottesdienst Dıe Feıler

wurde 1M Rahmen des Besuchs einerMeınungen, 1M gemeiınsamen Glauben,
im Friıeden und 1n der 1e€ Er rıel „alle orthodoxen Delegatıon Führung
Brüder un chwestern des westlichen des Metropolıiten akobos VON Lesbos
Europas“ YARBE Zusammenarbeit auf, abgehalten. An iıhr nahmen auch viele
abhängıg VON ihrer TK oder Kon- der Flüchtlinge teIl dıe 1027 SABE Teıl
fess1i0n. uch IMUSSsSe dıe Orthodox1ie als auf starken T1IC VON türkıscher Seıte
Bestandteil Sanz Kuropas betrachtet Kleinasıen verlassen hatten. rotz des
werden. Das westliche kuropa könne DE Wıderstands des Bürgermeisters VON
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Aıvalı genehmigte dıe türkısche egl1e- und der hıstoriıschen Vergangenheıt
IUNg den CGiottesdienst. r1ıechenlands Voraussetfzen DıIıe hbte
DIe ehemalıge Hauptkırche des Urtes, erinnerten noch nıcht aufgearbeıtete
seıt dem Ende des griechıisch-türkıschen hıistorische Belastungen W 1e dıe „ Verbre-
Krieges als Lagerhalle benutzt, wırd C: chen der Kreuzzüge dıe Orthodo-
genwärtig restaurIiert. 61 sollen 1mM xen  C6 oder auch dıe Unterstützung des
Rahmen eiıner Studıe der UNESCO dıe Proselytismus Urc den Vatıkan em
Wandmalereıen und dıe Innenelinrich- warfen S1e dem aps VOL; 1mM Rahmen

der Felern ZAU: Jahr 2000 und insbeson-(ung wıiederhergestellt werden. (Ortho-
doxie ktuell 11 1999| 17) dere m ıt der geplanten „hegemon1alen

Re1ise“ den VO ıhm beanspruchten Prı-Okumenischer Patriarch esucht e- mat unterstreichen wollen Dement-
bengebiete INn der Türkei sprechend negatıv bewerteten dıe tho-
Am JA August 1999 besuchten der ©® nıten auch den Besuch des Papstes In
kumeniısche Patrıarch Bartholomaios Rumänien und wIiesen darauf hın, dass

gemeinsame (jebete mıt dem apsund armenısche Patrıarch esrop 88
mıt Vertretern anderer die Kanones verstießen, da CS sıch

chrıstliıcher Kırchen dıe VO en eıne „KIirCchliche (Gemennschaft miıt Häre-
t1ıkern“ handele.zerstörte 1komed1ia Izmit) In der

Türkeı Be1l eınem espräc miıt dem Die Besucher des eılıgen erges SOl-
len künftig Zugang Wwichtigen chät-Bürgermeister VO 1ıkomed1a über dıe

schwier1ge Lage der Bevölkerung sıcher- AA der Athos-Klöster erhalten. Bücher,
ten dıe Patrıarchen Unterstützung lıturgısches Gerät, Ikonen und Relıquien,

dıe bısher In Bıbliıotheken und Sakrıste1l-orm VON 200 Zelten uch der
stärksten betroffenen Regıon Derıiınce aufbewahrt wurden, sollen NUN In

Spezlalviıtrınen ausgestellt werden. Alsstatteten dıe Kırchenoberhäupter einen
Besuch ab (Okumenisches Patriarchat . erstes w ıll das Kloster atopediı seiıne

5-6) Kunstschätze der Öffentlichkeit ZUgäng-
iıch machen: weıtere Klöster W 1e Ivıron

Nachrichten aı der Mönchsrepublik und Agıa Lavra wollen dem e1ıspie
OS folgen.

DıIe Mönchsgemeinschaft des eılıgen DIe Demokritos-Universıtät VON

Takıen hat 1mM Internet In griechıischerBerges OS steht dem Plan VO aps
Johannes Paul IL, r1iechenland be- und englıscher Sprache einen elektron1-
suchen, krıtisch gegenüber. Wıe dıe bte schen Führer ZU eılıgen Berg OS

veröffentlich (www.duth.gr/Athos). Ne-der 21 Klöster, dıe dıe Heılige SynaxIıs
bılden, In eiıner gemeinsamen Erklärung ben eiıner allgemeınen Eınführung

Gegenwart und Geschichte des eılıgenbetonten, Se1 der aps als Pılger ELZI1IC
wıllkommen Er könne Jjedoch nıcht als Berges 1lefert dıe Webseıte eiıne Karte des
Kırchenoberhaupt oder als Staatsgast Gebietes, auf der MrC Anklıcken der

(Irte spezielle Informatıonen den e1n-mpfangen werden. Eın OTT1Z1e11eT7 Besuch
würde eıne nachweilsbare Aufrichtigkeıit zeinen Klöstern und dem Verwaltungssitz

Karyes abgerufen werden können. (Order Beziehungen des UOberhauptes der
Römisch-katholischen Kırche Z Ttho- thodoxie ktuell 11 1999 16)
dox1e und einen BeweI1ls seiıner Achtung
VOT der natıonalen relig1ösen Eigenheıt
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Kirc  1CANes UFrOo der Griechisch-orthodo- den Kallıs Leistungen Z Integration
der Orthodoxen Kırche 1n DeutschlandMG Metropolie In Berlin
VO Vertretern AUS Kırche und Un1ıversI1-Die Griechisch-Orthodoxe Metropolıe tat gewürdıgt. Kallıs, der seıt 1979 dıe

VO Deutschlan hat In Berlın e1in e1geE-
1165 KIifc  1ches Uro eröffnet. 1ıne Ver- Professur für Orthodoxe Theologıe ıIn

ünster innehatte, WarTl der Hr-legung der Zentralverwaltung und des stellung des Lehrplans KDBE das Fach (Ii-Metropolıitensitzes VOIl onnn in dıe Bun-
deshauptstadt ist aber nıcht geplant. Wıe hodoxe Relıgionslehre chulen

Nordrhein-Westfalen beratend beteiligt.Metropolıt Augoustinos VOIN Deutsch-
and MILENIG. sprechen für den er DIeET MrC se1ın Buch „Orthodoxıe Was ıst

das?“ ist GE einer breıten OÖffentlichkeitIn onnn neben verwaltungstechnıschen ekannt geworden. (Orthodoxie ktuellund finanzıellen auch pastoral-kirchliche
(ründe: DIe enNnrza der griechisch- 10 1999 9’ 12 1999| 14-15; KNÄAÄ-OKI

3S 124.8.1999 29; Christen heute 44orthodoxen Kirchengemeinden efiınde 2000 22)sıch In Nordrheın- Westfalen, AGden-
Württemberg und Bayern und sSe1 VON Seminar des Orthodoxen Jugendbundes
onn AaUS$s eichter erreiıchbar. Dı1e TeS- In Deutschland

des Büros In Berlın lautet: Am Wıld-
Am Dezember 1999 veranstaltete dergatter 29, Berlin (Wannsee), Tel
Orthodoxe Jugendbund In der (GemeıLunde030-8051855 (Orthodoxie ktuell

1999| 12) des Dimitr1o0s In Köln eın Tagessem1-
T: Z ema „DIE CGöttliıche Lıturgıie

Professor Kallıs IN Ruhestand des Johannes Chrysostomos“”. ach der
Feler der Litursie wurden VorträgeAm 24 November 1999 würdıgte dıie
den Themen „Kiırchengebäude und Iko-Kommıı1ıssıon der (Orthodoxen Kırche In

Deutschlan Verband der DIözesen nentheologie“, „Geschiechte und Ent-

iıhren Vorsıtzenden Prof. Dr Dr Anasta- Wwicklung der Liturgie“ und „Liturgie der
Gläubigen“ gehalten. Orthodoxie ktuellS10S Kallıis seinem 65 Geburtstag.

Kallıs, der schon 1mM August 1999 als 1 1999 DE
Leıter des Lehr- und Forschungsgebiets Fernsehübertragung der orthodoxen (rJOÖtt-
COrthodoxe Theologıe der Unıversıtät lichen Liturgie
ünster pensioniert worden Wal; hatte

Im Rahmen einer 67 VON kırchenge-AT Oktober 1999 In Anwesenheıiıt
zahlreıcher (Gjäste AUS der Universı1tät, der SCHIC  1C Orl]ıentlerten Gottesdiensten,
Orthodoxen Kırche In Deutschland und dıe 1m Jubiläums)jahr 2000 1m ZDEF SC-

sendet werden., wurde 3() Januarder chrıstlıchen Okumene se1ne AD
schiedsvorlesung gehalten. Aus diıesem 2000 dıe Festlıturgie der Drel Hıerarchen

AaUuUSs der griechischen Kıirche des Apos-Anlass Wal ıhm e1Nn VO se1iner Tau un
se1ıner Tochter zusammengestellter Sam- tels Andreas In Düsseldorf übertragen.
melband überreıicht worden, der Das besondere ema dieser Fernsehre1-

he sınd dıe großen Kırchenväter und dıedem 116 „Die Orthodoxe Kırche eine Okumenischen Konzıle 1mM Lauf derStandortbestimmung der anrtau-
sendwende“ verschlıedene selner Aufsätze Heilsgeschichte. (Orthodoxie Aktuell

1999 15)In orm e1INes andbuchs der orthodoxen
T’heologıe zusammenstellt. Im ZA1sSam-
menhang mıt se1lıner Pensionierung WUT-
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Ordensverleihung Exarch Michail organısıert und NECUC Metropolıen SOWI1Ie
Am November 1999 wurde Michaıil, soz1ale Eınrıchtungen gegründet hatte.

1935 verstarb, bestieg 1K0O0120S denMetropolıt VO Österreich zugleic H-
Patrıarchatsthron. Da dıexarch VO Ungarn, für sSe1InN entschlosse- Syrisch-

Eıntreten für das Wıederaufleben der COrthodoxe Kırche be1l der Wahl des NCU-
Vorstehers gemä den damalıgen Be-Orthodoxen Kırche In Ungarn C-

zeichnet. Präsıdent rpa ONCZ erlıeh stımmungen Eınspruch CF  (8) seiztfe das
ägyptische Außenmiıinisterium Best1im-dem Kırchenoberhaupt 1mM Parlament In

udapest den höchsten Verdienstorden MUNSCH ZUT Anerkennung der Wahl fest
Da ollten be1l der Verfassung der ()räd:-des Landes Der ungarısche Staat WUT-
NUuNng VO ägyptischen Minısterium auch1gte damıt SOowohl dıe Dı1ıaspora-

Griechen W 16 auch dıe polıtischen dıe Syrisch-Orthodoxen eın SEWISSES
Mıtspracherecht en ulberdem sollteFlüchtlinge AUS rıechenland, dıe nach

dem dortigen Bürgerkrieg VOT 5() Jahren der Patrıarch dıe aägyptische Staatsbür-
gerschaft besıtzen, nıcht, S16 anneh-gastfreundlıche uiInahme 1n Ungarn
IHE  = Be1l nıcht vollständıger Eınhaltunggefunden hatten. Metropolıt Miıchazıl

betonte In seinem Dankwort, dıe AUS- der Bestimmungen würde dıe Wahl nıcht
anerkannt, hıeß CS Tatsäc  ; fandzeichnung gelte eigentlich nıcht ıhm als

PerfsON. sondern dem Okumenischen jedoch dıe Wahl des Patrıarchen,
1KO1a0S (1935-1939), damals nochPatrıarchat. KNA-OKI 49 130.11.1999] Bıschof VON rmoupolIs, 14 Februar16 Orthodoxie ktuell 12 1999 12) 1935 gemä der alten patrıarchalen und

Bbeginn des akademischen Jahres synodalen Praxıs VO 1934 Der
Institut St Serge HENE Patrıarch beauftragte eıne AUSs gr1E-

chıiıschen Laıen und orthodoxen SyrernAm (Iktober 1999 hat Instıtut für zusammengesetzte Kommiss1ıon, eineorthodoxe 1Theologıe VON Parıs (Institut den Bestimmungen der Regilerung ent-St Serge) das A akademische Jahr be- sprechende Wahl des Patrıarchen CI-
SUONNCN., Diıie Eucharistiefeijer ZUT TOTI-
NUunNng des Jubıläums]ahres eıtete YTZDI- arbeıten. Allerdings dauerte dieser Pro-

T Ä HSS ange, dass sıch dıe AnerkennungSEr Serge m iıt den Bıschö- verzögerte und 1KO1a20S 1mM März 1937fen Paul und iıchel Am Instıtut St persönlıch eingreifen usste. ema dererse sınd In diesem Jahr 48 reguläre Ordnung wurden dıe yrısch-Studenten AaUS 15 lLändern eingeschrıe- orthodoxen Christen wesentlıch mıtein-ben SOP 2072{ 17) bezogen 1KO1a0S setizte sıch nıcht
NUr für dıe Reorganıisatıon des Patrıar-Patrıarchat Vo  w lexandrien chats und humanıtärer Eınriıchtungen

UF Geschichte des Patriarchats VO.  - der Kırche e1In, sondern auch für eine
Alexandrien daUus  CNn Zusammenarbeiıt mıiıt der

ägyptischen Regierung.DIıe olgende kurze Zusammenfassung
der Geschichte des Patrıarchats VON Ale- Christophoros I1 der vormalıge Metro-

polı VO Leontopolıs (1939-1967) setizte
xandrıen und Yanz Afrıka RirT insbe- das Werk VONN 1KO1A20S fort, nachdem
sondere seıne Patrıarchen und deren
Cr In der Zeıt VO 1935 Hıs heute.

AB 24 Junı 1939 VON einer AUSs erl1-
kern und La1ıen zusammengesetztien SYy-Nachdem Patrıarch Meletios Metaxakis,

der das Patrıarchat VO Alexandrıen NECUu
node gewählt worden Wa  — ach dem
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7 weıten Weltkrieg anderte sıch dıe polı- geht auf ıhn zurück. ETr verstarb
tiısche Sıtuation In Agypten, Waäas eine überraschend 7R Jullı 1996
radıkale ertreibung DZW. Auswande- uch der seıIit 1997 amtıerende Patrıarch

Petros VII VON Alexandrıen sıchrIung der me1listen Griechen ZUT olge
hatte und SsOomiıt auch dıe ahl der ortho- für die est1gung des Patrıarchats und
doxen Gläubigen drastıiısch zurückgıing. für dıe 1SS10N In Afrıka Cin. Er er-
1rOötz der schwlier1igen aiußeren Umstände stützt tatkräftıg die ründung VON vier
SC CS der Patrıarch, den Unfrıieden, Bıstümern: Madagaskar, Nıger1a,
der Jahrzehnte In chrıstlichen Gemelinden ana, Bukomba (Pantainos 79 1999]
verdeckt garte, auszulöschen. UuDeErTGdgem 260-269)
setfzte ß sıch auch für e1in Schulsystem
CIn das dıe griechısch-orthodoxen Ge- Neue Bischofsernennungen
meınden berücksichtigte. Nennenswert Im November 1999 wurden VO  —; der He1-
iıst VOT em se1n Miıssıionswerk In {r 1gen 5Synode des Patrıarchats VON Ale-
ka, das ZU Fundament für dıe heutige xandriıen eine E1 VON Bıschofssıtzen
1SS10N wurde. ufgrun selnes chlech- LCU besetzt: Archiımandrit Sergios (Kyk-
ten Gesundheıltszustandes vernachlässıg- kotis) wurde ZU Metropolıten VonNn Kap-

CS, dıe Synode In den etzten 15 stadt gewählt, Archimandrıiıt Athanasios
Jahren seiner Amtszeıt einzuberufen, (Kykkotis) Z Bıschof VON Cyrenaıka
Was auch einer gewissen innerkirchlı- und Archımandrıiıt Panteleimon (Lam
chen Unausgeglıchenheıit und einem badarios) ABn Bıschof VON ana A
on miıt den anderen Hıerarchen chimandrıt Kalliınıkos (Pippas) wurde
führte. Kurz VOT seinem Tode ETal Bıischof VON Mariıotis und damıt Patrıar-
Christophoros @8 se1ines schlechten chalvıkar VON Alexandrıen, TCNAI1-
Gesundhe1itszustandes ab mandrıt Theophylaktos (Tzoumerkas)
1K0O0120S (1968-1986) hatte miıt Bıschof VON Babylon und Vorsteher des
Problemen innerhalb der Erzdiözese Georg10os-Klosters In Kaı1ro, rchı-
Alexandrıen kämpfen Er gestaltete mandrıt Alexios (Leontaritis) Bıschof
die Erzdiözese NCU, förderte dıe schulıt- VON Nıtrıa und Patrıarchalvikar für Kal-
schen und soz1alen Einrichtungen des ZUum Metropolıiten VO Daressalam
Patrıarchats In Ägypten, VOT em aber wurde der bisherige Tıtularmetropolit
sefztie (T sıch für das missionarısche 1liemon (Agiannanitis) VON Kanope
Werk eın und kümmerte sıch das ernannt. em wurde der bisherige
geistige Wohl der Einheimischen. Bıschof VON Bukoba Tansanıa
1976 1eß se1ıne aktıve Tätigkeıit aufgrun PorphyrIios (Skikos) auf eigenen unsch
se1nes gesundheıitlichen Befiındens nach. AUsSs gesundheıtliıchen Gründen In den
1986 verstarb S: während eiInes offizıel- Ruhestand und selner Stelle
len Besuchs be1i der Kırche VON ussian Archiımandrit Hieronymos (Mouzey)
Parthenios I1T (1987-1996) hat„sich ernannt, der bislang schon 1n dieser MI1s-
UTte seine Teiılnahme ÖOkumeni- S10NsSd1öÖzese als bıschöflicher ar tätiıg
schen Dıalog hervorgetan, seizte aber Wal Die Bıschofsweihen VO rchı-

W 1e. seine Vorgänger viel ra in mandrıt H1ıeronymos und Archimandrit
dıe mi1issionarısche Tätıgkeıt, W 1e z.B 1n Kallınıkos fanden 11 und De-
Uganda, Ken1la, Zailre, Kamerun. uch zember 1999 (Orthodoxie ktuell
dıe ründung der Metropolıe VON Ka 12 [1999] 6)
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Orthodoxie als offizielle eligion In Ma- Patriarchat Vo Jerusalem
agaskar Offizieller Besuch des Patriarchen In
Am Ma1ı 1999 Trhielt dıe orthodoxe en
Kırche In Madagaskar den Status einer
OTTIzZIieNeN elıg10n. Präsıdent Lantely Am 29 September 999 Patrı-

arch Diodoros VO Jerusalem der KırcheAdrianarıvo und Innenminiıster Jacoves
asolondralal unterzeichneten eiıne VO  > r1iechenland einen OTTIIZ1eENeEN Be-

such ab DıIe Delegatıon, der neben dementsprechende Erklärung. VOr em Pat-
Patrıarchen auch dıe Metropoliten ası-riarch Petros VIT VON Alexandrıen und

SaAlıZ Afrıka und der Bıschof NektarI0os, 110Ss VOINl Kaisarela, Konstantinos VON

Skythoupolıis, Timotheos VON Bostron,dessen Madagaskar SteHt,
en wesentlich diıesem chrıtt be1l- Irinalos VON lerapolıs, SOW1e Bıschof

g In entsprechenden Schreiben Konstantinos, der Exarch des eılıgen
(Grabes In en und zahlreiche Priesterrachte der Patrıarch seıinen ank DC- wurde VO Erzbischofenüber dem Präsıdenten, dem uben- angehörten,
Christodoulos und Metropolıit VON Neamınıster, SOW1e der Regilerung Madagas- Smirne Agathangelos, ıtglıel der He1-kars ZU USATUC (Pantainos 28 1999

245) 1gen Synode, empfangen Seitens der
griechischen Regierung der für dıe
Kırchen zuständıge Botschafter undPatriarchat Von Antiochien
Vorstand telios Balsamas und der

Beschlüsse der eiligen Synode Staatssekretär des Außenministeriums

Vom S> (O)ktober 1999 MOT- Michael Kampanıs anwesend. Der Pat-
riarch Tführte 1mM Rahmen dieses BesuchesS1Itz VO Patrıarch Ignatios dıe eıl1ı- auch Gespräche mıt Regierungsmitglie-

C Synode der Kırche VON Antiochilen.
/u den wichtigsten Entscheidungen dern. (Ekklesia 611£f;)
gehörten dıe Wahl VO Archimandrıt Patrıarchat Von ussianPaul Saliba) YARR Metropolıten
VO Sydney und Australıen und dıe Kr- Sitzung der eiligen Synode
NENNUNG des 1SCNOIS VON Kara, George
(Abou Zakhm), Ar Diözesanbıischof Am und ()ktober 1999 1ın
VO Homs Archimandrıit as (Khou- Moskau dıe Heılıge Synode und erörterte

verschliedene aktuelle IT’hemen Insbeson-ry) wurde ZU Vıkarbischo für
dıe Patriarchatsleitung bestimmt. Des dere wurde In Vorbereitung auf das 1im

Jahr 2000 agende Bıschofskonzıil dieweıteren wurde dıe Errichtung e1lInes
kırc  1ICNeN Außenamtes beschlossen, Kanonisierung eiıner e1i VON ärty-

dıe Bezıehungen anderen Kırchen Iern Aaus der SowJetzeıt SOW 1E dıe 1119-
SuNns der gottesdienstlichen Jlexteund ökumeniıschen Organisationen

verbessern. (Orthodoxie ktuell 10 1999 ren der eılıgen Patrıarchen Iov und
Tichon vorgeschlagen. Die Synode bıllig-13) die Errichtung VON dre1ı Männer- und
vier Frauenklöstern SOWI1Ie VO 7We]1
Geistlichen chulen und wählte dıe B1ı1-
schöfe VON Korsun, VON OkKohama und
VON yoto. Der Autokephalen Kırche
VON Tschechien und der OWakKel wurde
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en Kırchengebäude In Moskau 7ABBE Ver- tun  “ ei 38 In der Erklärung. (Ortho-
fügung gestellt. Dıe arıa-Obhut-Kirche doxie ktuell 1 1999 12)
in UOttawa., dıe bısher der russischen

Bau einer russisch-orthodoxen Kirche InAuslandskırche unterstand, wurde auf
deren Ersuchen hın ıIn das Moskauer Rom geplant
Patrıarchat aufgenommen. (Orthodoxie Zeıtungsberichten zufolge ist der Bau
ktuell 10 einer russısch-orthodoxen Kırche In Rom

rklärung des Moskauer Patriarchen eplant, dıe Verwaltung des MOSsS-
kauer Patrıarchates stehen soll Mit der

zZUuUm I'schetschenienkrieg Kırche. dıe In der ähe des Vatıkans
Am November 1999 nahm Patrıarch errichtet werden soll, würde sıch C4 Plan
Aleksı1] FE VON Moskau und Sanz Russ- erfüllen, dessen Wurzeln bereı1ıts 1mM Kal-
and In eiıner öffentlichen Erklärung ZU serlıchen Uusslian finden SInd.
rıeg In TIschetschenien tellung. In ihr KNA-OKI 1/2 14.1.2000]
unterstutzt der Patrıarch eiınerseılts das

Derzeit kein Papstbesuch In Ooskauorgehen der russıschen Streıitkräfte ZUrT

Unterdrückung des Terror1ısmus, der In Anfang Jun1ı 1999 tellte der precher des
etzter eıt viele unschuldige er TC- Moskauer Patrıarchats, Viktor Malu-
ordert habe. Andererseıits ermahnte das chın, gegenüber dem Informatıonsdienst
Oberhaupt der Russıschen Kırche dıe „Ecumenical News Internatıional“ klar,
Streitkräfte, „eIn Höchstmaß Verant- dass eın Besuch des UOberhauptes der
wortiung be]l der Wahl ihrer Miıttel“ wal- Römisch-katholischen Kirche. aps
ten lassen und verwıies auf das CO Johannes Paul H In Moskau
des tschetschenischen Volkes auf Selbst- anderslautenden CGerüchten derzeıt wen1g
bestimmung. Dıe Bevölkerung MUsSse wahrscheinlich Ist. Der Moskauer Bür-

über dıe Kreignisse 1mM Nordkau- germeıster Jur1) Luzkov hatte be1ı einem
kasus informiert werden, dıe Verbre1li- Ireffen mıiıt dem aps und dem vatıka-
(ung VO Gerüchten, Furcht, natıonaler nıschen Staatssekretär ardına Angelo
und relıg1öser Feindscha verhındern. Sodano eıne Eınladung ıIn dıe russische
In dıesem Sinne hob AlekKs1] se1ıne Hauptstadt ausgesprochen. ach Me1l1-
muslımıschen Miıtbürger ewandt das NUNg Maluchıins würde eın olcher Be-
bısherige frıedliche Zusammenleben Such aber nıcht als der des Oberhaupteshervor und betonte, dass das gemeinsame des Vatıkanstaates verstanden werden,
Z1e] VON Chrıisten un Moslems „die sondern als der des UOberhauptes der
geistliche Wiıedergeburt HHSGCIES Vater- Römisch-katholischen Kırche. Der Ver-
andes, dıe Ausrıichtung se1Ines Lebens tretfer der russıschen orthodoxen Kırche
nach zutliefst moralıschen Normen  c& sSe1 ıIn Italıen, Erzpriester adımiır Kuctcu-
Der Rat der obersten islamıschen Ge1nstl11- INOV, sıeht großen Vorbereıtungsbedarf
chen In usslan rıief In eiıner Erklärung VOT einem {Irefiffen zwıschen dem Patrıar-
VO November 1999 ebenfalls chen und dem aps Kr WIEeS e1 auftf
Gewaltlosigkeit und Friıeden auf. em bestehende TODIemMe W 16 den on ıIn
wurde der als „ Wahhabısmu  C6 bekannte der westlichen Ukraıline hın uch Patrı-
iıslamısche Fundamentaliısmus 1n sche- arch Aleksi} H VO Moskau und Sanz
tschen1en scharf verurteilt: Das „Auf- ussian einen Besuch VO apszwıingen der Normen des finsteren Miıt- Johannes Paul I1 ZU jetzıgen Zeitpunkt
telalters hat nıchts miıt dem slam ab Gleichzeıitig rıief GE den Vatıkan
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Gesprächen über Meinungsverschieden- Verständniıs der Kırche und deren A
heıten auf. Als arende Punkte Z 1 gabe „dıametral entgegengesetzte Anuffas-
schen den beıden Kırchen nannte Patrı- sungen“” verireten (Orthodoxie ktuell 14
arch Aleks1] I1 dıe katholische M Iss1o0ns- 1999| 19)
arbeıit orthodoxen Gläubigen SOWI1e
das Verhältnıs der COrthodoxen Kırche Proteste Z Lage ImM K0Os0vo
den sSo  en Unierten. (Orthodoxie Die Lage 1m OSOVO ist auch nach dem
ktuell 1En 16./7.11.1999] Eiınmarsch der Nato-1ruppen KFOR

weıterhın VON (jewalt epräagt. Diese
Gespräche muıt dem Vatikan richtet sıch Jjetzt auch dıe serbı-
Am 13 Dezember 1999 hat Patrıarch sche orthodoxe Kırche. ach Angaben
Aleks1i) 11 VO Moskau und Sanz Russ: des Patrıarchats sınd rund 70 Klöster,
land den Staatssekretär des eılıgen Kırchen und andere (jebäude beschädigt
tuhles, Angelo ardına Sodano, oder ZerStOr worden, das Kloster der
einem espräc empfangen ntgegen eilıgen Dreifaltigkeıit be]l Suva Reka
den Erwartungen SC 1 C e1 nıcht VOI- oder dıe Kırche VON DJalkoviıca. Dıe
rangıg dıe TODIeme zwıschen 0_ Resıdenz des Patrıarchen ın Pec wırd
doxen und Unierten In der westlichen mıttlerweiıle VON iıtalıenıschen FOR-
Ukraıine NECH, vielmehr habe INa Oldatfen bewacht Patrıarch avle
allgemeıne Fragen des Oorthodox- erklärte, dass E sıch be1ı diesen erstÖö-
katholischen Dıalogs „auf Basıs gegensel- TUNgSCH eıne „systematische Strategie,
t1ger Achtung und Verehrung“ behandelt, e1in für Nlemal dıe Zeugnisse der
betonte der aradaına 1mM achhınein serbıschen und chrıstlıchen Kultur 1mM
Bezüglich einer eventuellen Reıise des KOSOVO auszulöschen“, handle. Be]l der
Papstes einer Begegnung miıt den Vorstellung eıner Broschüre mıt dem
Vorstehern der Oorthodoxen autokephalen 117e „Gekreuzieter Kosovo“ WIeS Bischof
Kırchen Januar 2000 In Jerusalem rtem1je 1M Be1lisein VO Patrıarch aV{e
tellte der 2aTad1InNa [est; INall könne le1- auch der ]Jugoslawıschen Regierung dıe
der SOIC C111 Ireffen nıcht In rwägung Verantwortung aliur „Am me1ılsten
Ziehen, da keıine gemeinsame Eınladung schmerzt das Bewusstseın, dass das
ausgesprochen worden SET1 (Orthodoxie KTEUHZ A dem der OSOVO ängt,
ktuell 12 1999] 16) Belgrad gezimmert wurde“, erklärte O:

Daneben macht dıe Broschüre aber auch
Patriarchat voO erbien dıe „amoralısche und destruktıiıve Polıtik

der albanıschen Natıonalısten“ für dıe
derFührungswechsel heim Infqrmations- Zerstörungen verantwortlich. Be1l

dienst Sıtzung der Bıschofssynode 1mM Septem-
Am Z ()ktober 1999 beschloss die He1- ber 1999 protestierten dıie 1SCHNOTIe CI1I-

lıge Synode auf Antrag VO Metropolıit neut dıe ethnıschen Säuberungen
1MmM KOS0OVvO und forderten dıe internat1o-Jovan VON Zagreb, den Dırektor des

Informatıionsdienstes der serbıischen nale (Gemeninschaft auf, Bedingungen
orthodoxen Kıirche, Bıschof Atanasıje schaffen, dass Serben und andere nıcht-

albanısche Mınderheıten dort ın Sıcher-VON Hvosno, se1nes MmMLies entheben.
Nachfolger wurde Metropolit Jovan. Als heıt en können. Des weıteren brachten

die 1SCNOTIe ıhr Miıtgefühl für „alleTUN: ADRERE wurde angegeben, dass dıe
beıden 1SCNOTeEe 1mM 1n  1C auf das schuldigen pfer gleich welcher elıgıon
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oder natıonalen erkunft“ ZU ANS: Patriarchat Vo  ; Rumänien
KUC und forderten 1M Interesse des
Volkes, dass ‚die Führer der polıtıschen Erfolgreiche Proteste Religi-

ONSZESELZParteıen iıhre indıviduellen und parteılı-
chen Interessen opIiern sollten“. Im September 1999 protestierte der Paf=
Der N-Sonderbeauftragte für Men- rlarch der orthodoxen Kırche Rumiä-
schenrechte 1mM ehemalıgen Jugoslawıen, n1ens, Jeoctist, erIolgreich in
Jirı Dienstbier, WIeSs inzwıschen auf Gesetzesvorhaben der rumäniıschen Re-
Verbrechen dıe serbıische Bevölke- gierung, das den FGEG  1I1CHenNn Status VON
rung 1mM KOsS0Ovo hın In elıner Ööffentlichen Relıgionsgemeinschaften regeln soll Im
Erklärung krıtisıerte der tschechische Entwurf War nıcht vorgesehen, der M1
1ıplomat, dass die serbıische Miınderheit rund 195 Miıllıonen Gläubigen ”7 %n

der Anwesenheıt der KFOR: der Landesbevölkerung umfassenden
Iruppen und der internationalen Urga- rumänischen KIirche, den Status eiıner
nısatıonen NUuU Jjener Gewalt AaUuS$s- Staatskıirche verleıihen. In einem
gesetzt Sel: dıe 1mM rühjahr die albanı- Schreıben Miınisterpräsident Vasıle
sche Bevölkerung erle1ıden gehabt erklärte der Patrıarch: „Nachdem dıe
habe. SO hätten dıe Kosovo-Albaner Kommunisten mıiıt allen Miıtteln vergeb-
ter Führung der CK und deren KOm- iıch versucht aben, dıe Kırche AaUS dem
mandeur Agım Ceku bıslang mındestens en der rumänischen Natıon U-
dre1 Viıertel aller Serben und Roma VCI- schlıeßen, werden W IT Jetzt euge eines
trıeben, rund 200.000 bIs 250.000 Men- Versuches, hre Bedeutung erab-
schen. (Orthodoxie ktuell 10 1999 zusetzen  D DiIie keglerung beschloss dar-
und { 1999 121 Peiraikı es1ia aufhın, den VO der rumäniıschen Kırche
1999 |siehe oben 93] geIiordertien Artıkel, der be]l den Mınder-

heitenkirchen auf Missbilligung estoßenNeuer Metropolit Von Skopje trıtt für WAärl, doch wlıieder In den Entwurf aufzu-Autokephalie 221n nehmen. (Orthodoxie ktuell 1999]
Am ()ktober 1999 wurde Metropolıit
Stevan (Veljanovski) VON Bregalnıca Rumänisches Pilgerzentrum In Jericho
miıt 64 VOIIN 104 Stimmen des Wahlgrem1- Im Januar 2000 wurde 1mM Be1isein des
U  CN AB Erzbischof VO T1 gewählt. Patrıarchen Teoctist der Grundstein für
Metropolıt Stevan trıtt damıt dıe ach- eın rumänisch-orthodoxes Pılgerzentrum
olge des 1M Jun1ı 1999 1M er VON &”/ 1ın ericho gelegt An dem Gottesdienst
Jahren verstorbenen Metropolıten MiI- nahm auch der rumäniısche Staatspräs1-
aıl Gogov) der se1t Ende 1993 der dent Constantinescu teıl, der erklärte,
Metropolie vorstand. AB der Inthronisa- dass mıt dem Bau des Zentrums der
t1on In der Kırche des Klement In Iraum des rumäniıschen Volkes nach
Tı nahmen Staatspräsıdent 1g0r0V einer Wallfahrt 1NSs Heılıge Land wahr
und Miınisterpräsident Georgievski, aber werde. (KNA-OÖKI
keine Vertreter der übrıgen orthodoxen

Unitversität Bukarest honoriert Kirchen-Kırchen tell, da diese Kırche VON der
Weltorthodoxie nıcht als autokephal ral eiINNarı Ole
anerkannt wird. (SOP DAQ 111/1999] 19; Am März 2000 wurde Kırchenrat
Orthodoxie ktuell 11 1999 15 einhar: Ole VO der Orthodoxen
18.10.99] Theologischen der Uniıversıtät
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Bukarest Z „Honorarprofessor für sprechend 11UT eiıne erze uch dıe ÖT-
Okumenische Theolog1e° ernannt Ööle fentliche esse des Papstes wurde nach
ist cse1lt 1991 Konfessionskundlichen Protesten orthodoxer Geılistlicher VO

Instıtut des Evangelıschen Bundes Rıke-Platz 1M Zentrum der georgischen
Bensheim als Ostkiırchenkundler tätıg. Hauptstadt In eınen Sportpalast

Stadtrand verlegt. Hıer eklagte der113.3.2000D
aps VOI etiwa 9000 Menschen dıe

Patriarchat VoO  a Bulgarien schwier1ıge Lage der Katholıken auf dem
Gjeblet der ehemalıgen MT dıe

Frauenkloster In Jerusalem geplant Verfolgungen 1m Kommunısmus selen
dıe katholischen (Gemeılnden „auf eınDIe COrthodoxe Kırche Bulgarıens hat dıe

ründung eInNes Frauenklosters 1ın Jeru- kleinstes Maß reduzılert worden“, 1N-

ter 16 noch heute leıden hätten. Dersalem angekündiıgt. Zehn onnen sollen
dort eDEeR, bulgarıschen Pılgern Besuch WarT insbesondere auf Eınladung
ZAT Seıite stehen. (Pantainos 20 1999 des Präsıdenten Georg1ens, chewardna-
320) dse, zustande gekommen, der be1l einem

TIreffen miıt dem aps dessen Beıtrag ZAUE

Beendigung des Kommunısmus würdıgte.Patriarchat VO  am} Georgien
OTtZ des eher staatspolıtischen Charak.

Papstbesuch In Georgien ters des Besuchs wırd (ST: als Fortschritt
auch In den zwıschenkirchlichen Bez1e-Im November 1999 empfing Katholikos

1Ja 11 aps Johannes Paul be1 hungen (Orthodoxie ktuell 14
9’ SZA10.11:1999)selıInem Georgienbesuch. Der aps trafi

sıch zudem miıt Vertretern der eılıgen
10 Kıirche VO ZypernSynode. Bel seinen Ansprachen eriınnerte

das Oberhaupt der Katholischen Kırche Kirchliche
rühere Kontakte zwıschen Katholi1- Verlobungszeremonte abge-

chafftken und der orthodoxen Kırche VON (Je-
orglen. e1 richtete GT eiınen Appell DIıIe orthodoxe Kırche VON Zypern hat

dıe tradıtıionelle kırchliche Verlobungsze-se1lne Gastgeber, den Öökumenıschen Dıa-
10g w1leder verstärkt aufzunehmen. Diıe remon1e mıt der Begründung abgeschaf{ft,

dass S1e iıhren Sınn verloren habe. Ingeorgische Seılite ıngegen vermıed dies-
bezüglıche ussagen und Zeiıchen Das eıner Erklärung der Kırche ST CD, dass
Patrıarchat der 1997 A US dem Okumen - viele Junge Menschen sıch nıcht NUur

des gegenseılt1gen Kennenlernensschen Rat der Kırchen und der Konferenz
Kuropäischer Kırchen ausgefretenen verlobten, sondern materiı1elle Vorteiıle

gewınnen. uberdem unterhielten dıegeorgischen rthodoxıe hatte ZWE] WO-
chen VOT dem Papstbesuch noch einmal me1ılsten bereıts eheähnlıche Bezıehungen,
klargestellt, dass AaUS se1ner 1C dıe dıe AaUS kırc  ICHOF 3A SUN S1Ind.

Hıerfür könne dıe Kırche ihren egennötıge Grundlage für eıne Gebetsgeme1n-
schaft miıt der Katholischen Kırche nıcht mehr erteılen. Re1l der Zeremonitie

der Verlobung andelt 6S sıch nıchtNSTEIle des VO römiıscher Seılite DC-
wünschten gemeinsamen Gebets entzun- en Sakrament 1Im eigentlichen Sinne:
deten Patrıarch und aps 1n der Patrıar- trotzdem werden viele äubige den SE-
chalkathedrale Swetizchoweli, dem SCH der Kırche ZUT Verlobung verm1ıssen.
kırc  i1cCHeEN Zentrum Georgiens, dement-
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KNA-OKI 35 | 14.9.1999 47 Orthodoxie Inıtıiatıven ZUT Versöhnung der se1lt
ktuell 14) 90’774 geteilten nsel beteiligen. Solche

Inıtıatıven würden weıterhın VO ORK
Viertes orthodoxes Jugendtreffen auf unterstuützt
Zypern

e Teilung bezeichnete
IsetsIis qls unhaltbar „DEerT augenblıckli-

Vom SC  SN September 1999 tfand In Ayıa che Zustand verletzt dıe Souveränıiıtät
apa Zypern) e1n Jugendtreffen VO Zyperns und dıe fundamentalen Men-
Vertretern AUSs den orthodoxen Kırchen schenrechte der Zyprliotischen Bevölke-

rung  . DIe Delegatıon krıtisıerte zudem,VON Jerusalem, Antıochilen und Zypern
SOWIeEe AUsSs der koptischen Kırche VON dass eiıne TOI3Za der Kırchen 1mM tUr-
Alexandrıen Hundert Jugendliche ISC besetzten Gebiet ZersStor oder ent-
nahmen Semıinaren und Vorlesungen weıht worden SC Diıie Verbesserung der
teıl, dıe insbesondere Glaubensiragen Beziehungen zwıschen der Türkel und
thematisıiıerten (z.B dıe olle der eılıgen 1echenland 1mM Anschluss dıe trag1-
Sakramente auf dem Weg der Heılıgung schen eDen In beıden ndern gaben
des Menschen, dıe Bedeutung des Dıalogs Anlass ZUT offnung auf Wıederaufnah-

der se1t über Z7WEeI Jahren ausgesetztenals wahrhaftıges Zeugn1s Jesu-Christi)
und TODIemMe der modernen Welt (Bio- Verhandlungen. Hıerauf drängen sowochl!
&] Klonen) chrıistlıchen (Je- der UN-Sicherheitsrat als auch dıe (JS-

Staaten In etzter Zeıt verstärkt. Zypernsıchtspunkten erörterten Redner
1erbe1l Archimandrıt Youhanna Nachrichten 1 |November 4;
Batach (Libanon), Bıschof Georges ORK-Nachrichten |Dezember
kKhodre (Libanon), IT PanayılotIis Pa-
pageorglou Zypern) und der Journalıst (restohlene Ikonen zurückgegeben
ala Homsı (Libanon). Dıie VON SY N» Der Kırche VON Zypern wurden 1mM Jahr
DESMOS M ıddle ast Regıon Organı- 1999 unabhängıg voneinander Z7WEel SC-
sıierte Veranstaltung ist dıe vierte dieser stohlene Ikonen zurückgegeben. Das
Art; weıltere sollen folgen. (Syndesmos Johanneskloster Mesapotamos rhielt auf
News3- Herbst 999-Wınter Veranlassung des Münchner Kardınals
2000 28; SOP 2473| 13£)) Friedrich Wetter eine one AaUS dem 16

zurück, die dem D1iözesanmuseum als
ÖRK-Delegation esucht geteiltes Zypern Schenkung eInes Sammlers übereignet

worden Wa  a Ermittlungen der PolızelIm (O)ktober 1999 besuchte eiıne elegat1-
des Okumenischen Rates der Kırchen hatten ergeben, dass G sıch be] der one

Führung VON Pater Dr Dıiebesgut ande!lte. Das zweıte He1-
Georges TIsetsis den griechıschen und l1ıgenbild, das ebenfalls AdUus$s dem JIh
den türkıschen Teıl Zyperns Für den Stamm(C, WarTtr nach Angaben der „Athener
türkısch besetzten Norden andeilite LZeitung: 197/4 nach der Invasıon türkı-
sıch den ersten ökumenischen Besuch scher Jruppen AUS dem Antıfoniıtiıs-
seIlit der einseltigen Unabhäng1gkeıtser- Kloster (Nordzypern) entwendet worden.

Eın chweizer Sammler, der nach demklärung 983 DiıIe dreiköpfige Delegatıon
Erwerb der one nach ihrem Herkunfits-führte auf beıden Teılen der NsSe (Je-

spräche miıt führenden Persönlichkeiten Ort geforscht hatte, gab S1e. 9888  = gleich-
alls ohne Gegenleistung den rechtmä-AaUuUs Kirche. Polıtik un Gesellschaft und

rıet( insbesondere dıe verschıedenen 1gen E1ıgentümer zurück. (SZ 2586
Relıgi1onsgemeinschaften dazu auf, sıch
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1101299 110 KNA-OKTI 7QE Erzbischof Christodoulo für Wiederver-
14) heiratung VO Klerikern

egale Ausgrabung In Salamıs Jer Vorsteher der Kırche Griechenlands,
Erzbischof Christodoulos, hat sıch aiur

Am Oktober 1999 hat der 1m Exıl 1n ausgesprochen, dass Priıester und 12a KO-
Larnaka agende Stadtrat VON Famagusta In Zukunft eiıne zweiıte und drıtte Ehe
be1l den Vereinten Natıonen und der { eingehen können. Der Verband der Arı-

nıcht autorisierte Ausgra- geistlichen Griechenlands egrüßte dıe
bungen In der antıken Stätte VO alamıs AÄußerungen des Erzbischofs, forderte
protestiert. Diıe OTIIZIeHeEN Ausgrabungen arüber hinaus aber auch dıe Aufhebung
der zypriotischen Behörde in der D1ıözese der egelung, dass das Bischofsamt NUr
des damalıgen Bıschof piphanios Unverheirateten 7EB Verfügung steht.
TeNMN 1974 MG den Eınmarsch der (ürkı- Gerade dıe Funktion des Oberhirten se1
schen Iruppen unterbrochen worden. eıne UrLde. deren II vıiel besser VO

(Zypern Nachrichten 11 einem Ehepaar als einem unverheıirate-
ten, me1st einsamen und oft weitiIiIremden

11 Kıirche Vvon Griechenland Mannn werden könne. (Orthodo-
XIie /ktuell 1} JRegelungen ZUFTF Taufspendung

Anfang Oktober 999 wurden auf dem Stellungnahme der eiligen Synode
ersten Panhellenischen Liturgischen Organtransplantation
ongress 1mM Kloster Pentel 1 VO der He1- Auf der Vollversammlung der eılıgen
1gen Synode erlassene Rıc  inıen für dıe Synode der Kırche riechenlands ehan-
AU1e vorgestellt, dıe einer Verweltli- delten dıe S () anwesenden 1SCNHNOTIe
chung des Myster1ums entgegenwirken anderem das ema UOrgantrans-
sollen In iıhnen wırd VO  s der Mutltter und plantatıon. e1 wurde die rganVver-
der Patın des äuflıngs eıne korrekte pflanzung als Muiıttel der Lebensrettung
eıdung verlangt; auch sollen dıe tradi- grundsätzlıc bejaht. Gleichzeitig SPId-
1onell alle Anwesenden verteilten chen sıch dıe Oberhirten aber eiıne
Anstecker („Martyrika“) CHTASLHCHE MO- Transplantatıon ohne Zustimmung des
t1ve ZeEIZEN. Das Patenamt können den penders oder seıner Angehörigen AUS
Rıc  1inıen nach 1UT orthodoxe äubıige un wliesen auf dıe krımınellen AUIS-
übernehmen.,. dıe zudem kırchlich geftraut wüchse des illegalen Organhandels hın
se1in mussen 61 Elternteile muUussen (Orthodoxie ktuell 1 19)
mıt der Wahl der aten einverstanden
und be]l der ARUdES anwesend SeIN. LÜr Besuchswunsch Von Johannes Paul .
albung darf 11UT 1VenO verwendet beschäftigt Heilige Synode
werden. FÜr den Vollzug der auite sollen Dıe Heılıge Synode der griechischen
der Entscheidung der eılıgen Synode Kırche hat sıch m ıt dem Besuchswunsch
gemä keine festen ebDuhren rhoben VO aps Johannes Paul 11 un dem
werden: lediglich eiıne freiwıllıge eld- Briefverkehr miıt ardına Cassidy
spende ist gestattet, für dıe eine Ouit- dıesem ema beschäftigt. Es wurde
tung ausgestellt wIrd. (Orthodoxie aktu- vereıinbart, dass der ÖOkumenische Patrı-
el 1! 1999]| ID arch dıe orthodoxen Metropoliten

einer Synode einberuflt, auf der eıne SC-
meinschaftliıche Entscheidung gefällt
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werden soll Während der aps GrI1e- wurde fast vollständıg ZeETsStToT. (Ortho-
chenlan als Staatsoberhaupt des Vatı- doxie ktuell 11 19)
kanstaates esuchen kann, scheınt e1in
Besuch, der auch zwıschenkirchlichen Wertvaolle Manuskripte des Al Gregori0s

des Theologen erworbenCharakter hat, 1 UTr scchwer realısıerbar.
Erzbischof Christodoulos erklärte. dass Das Nea-Karvalı-Museum für kappado-
der Kırche bısher keın offızıelles Schre1- kısche tudien In Kavala (Nordgrie-
ben AUS Rom vorlıege. Im September chenland) erwarb VO einem ndoner
nannte Christodoulos nach einem (J0t- Privatsammler für Ö, Mıllıonen Trach-
tesdienst 1mM Kloster „Panagıa Soumela“ INeN (etwa DM) seltene Manu-
Veroia) onkret dıe CGründe für dıe 7.0- skrıpte VON erken des Gregorios des
gerliche Haltung se1iner Kırche: „DıI1e Theologen. Be1l der 573 Pergamentseıten
Ausbreıtungstendenzen der Katholiıschen umfassenden ammlung VON Homuilıen
Kırche gegenüber der Urthodoxı1e, der und Brieilen, deren Authentizıtät Urc
Proselytismus un dıe Exıistenz unlerter (sutachten griechischer und internat1ıo-
Kırchen sınd (auch ın Übereinstimmung naler Experten gesichert Ist, soll 6S sıch
mıt Entscheidungen der Dıalogkommi1Ss- dıie einz1ıgen erhaltenen Zeugni1sse des
S10N zwıschen Katholischer und O_ kappadokıschen eılıgen andeln Drel
doxer Kirche) diıe Wichtigsten Hındernis- Seiten SINd Abschriften AUs dem Ar

be]l der erwirklıchung des Besuchs.“ und 1 In der Kırche VON Nea KAT:-
(Peiraiki esia 1999] 55.) valı eiIiınde sıch seIit der ertreibung

der kappadokischen Griechen 1ILC dıeStaat hebht enalter kirc.  ıcher Anmltsträdä-
DET

1ürken 1mM Tre 1923 das aup des
Gregor10s. (Orthodoxie ktuell 1999

Vom Januar 2000 sollen aut einem 10)
Ende ()ktober 1999 verabschıedeten
(jesetz dıe VO Staat bezahlten kırchlıi- Die ONne des „Axıon estin“ IN en
chen Amtsträger eıne 508 „Produktivi- Miıtte (I)ktober 1999 wurde auf Bıtten
tätszulage“ In öhe VO 4() bıs 5() TAauU- VO Erzbischof Christodoulos VON GrIi1e-
send Drachmen erhalten. Premıiermi1in1s- chenlan dıe one des „Axıon estin“
ter Kostas Simitis betonte In einem Begleitung VON 3() Vätern des Berges
Schreıben Erzbischof Christodoulos, VO OS nach en gebracht. Sıe
dass damıt dıe „gesellschaftlıch nützliche sollte als egen für dıe Gläubıigen und VOI
Arbeıt der Kırche“ gewürdıigt werden eCm als Hoffnungsweilser für dıe e_
soll (Orthodoxie ktuell 11 18) enopfer dıenen. Zehn Tage lang Wal S1e.

Erdbebenschäden In en un Attika in der Kırche des Panteleimon aufge-
tellt, In der dıe Gläubigen dıie Möglıch-

Zahlreiche Bauten sınd UTC das- keıt ZUTr Verehrung hatten, und äglıch
ben ın en und Attıka FAı Teıl Gottesdienste stattfanden. (Peiraiki
schwer beschädıgt worden. Darunter 1LS1C 1999| 53)
eiIıInden sıch dıe athedrale VON enH.
dıe große Rısse 1mM Mauerwerk aufweiılst,
und das byzantınısche Kloster Daphn1,
dessen Katholıkon, Klostermauern und
Mosaıke schwer beschädıigt wurden. Dıe
Kırche des 1KOlaus N dem
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12 Kirche VO anıen Wal 1991 mıt Eınsetzung VON Bıschof
Anastasıos VO Androusa zunächst als

Okumenischer Patriarch esucht Iha- Exarchat dem Okumenischen Patrıarchat
nıen untergeordnet worden. ach beendeter
Vom 0 November 1999 besuchte der Reorganıiısatıon wurde dıe Kırche 19972
Okumenische Patrıarch Bartholomalos wıeder In dıe Autokephalıe entlassen und

Anastasıos Z Erzbischof ernanntmiıt eıner Delegatıon dıe autokephale
Kırche Albanıens und deren Vorsteher, Seı1it 1991 wurden In der albanıschen
Erzbıschof Anastasıos. Anuf seinem Be- Kırche mehr als hundert Priester geweıht,
such würdigte der Okumenische Patrı- vier Klöster und 26 / Kırchen errichtet
arch wıederholt das Wıedererstarken der DZW. wiederaufgebaut. Dre1 der vier Da6:

en se1it 19985 eınen Bıschof. DIerthodox1ıe 1MmM Land un dankte dem
Oberhaupt der albanıschen orthodoxen Einrichtung eINes theologıschen Sem1-

NaTs In Durres und dre1 medızınıscheKırche für se1ıne Arbeiıt „ Wır sınd SICHEL:
dass dıe autokephale Kırche VON Iba- Versorgungszentren, eiıne SOZ13A1-
nıen weıterhın dıe Erwartungen und karıtatıve Statıon, dıe monatlıche Z.e1-
Hoffnungen des albanıschen Volkes, egal Lung „Ngallja“ (Auferstehung) und eiıne
welchen aubens, Eerten W 1ırd“, Radıostatıon, dıe rel1g1öse Botschaften

und Katechese sendet, bılden dıe Früchtedas Ehrenoberhaupt der rthodoxıe nach
se1ıner Ankunft In Jırana en Ireffen harter Arbeıt der etzten re ‚SOP 243
m ıt Vertretern der Kırche und dem Be- 19909] 6'7 TINOdOxX Observer 1999]
such verschliedener eılıger Stätten des 4; Okumenisches Patriarchat 10 1999
Landes standen auch Gespräche mıt al-
banıschen Politıkern SOW1e mıt ertre- Zerstörung orthodoxer Kirchen

tern der Katholischen Kırche und islamı1ı- In anıen wurden nach Berichten des
schen Ge1listlıiıchen auf dem Programm. VON AFTO Orilente“ herausgegebenen
eı würdigte Patrıarch Bartholoma10os „Pressespiegels” In den etzten 7WEe]1 Jahs
insbesondere dıie Anstrengungen für CIM en mehr qals zehn orthodoxe Kırchen
Irıe  1cCANeSs Zusammenleben verschlede- MC muslımısche Fundamentalısten
191948 Völker und Relıgionen In anıen ZerStOr. DıIıe Polıze1i scheıint hıergegen
Höhepunkt der Reise WAal dıe VO T5ZDI: nıcht aktıv vorzugehen. Im etzten Jahr
SC Anastasıos und dem Okumeni- wurde eC1n Iraner des Landes verwliesen,
schen Patrıarchen zelebhrierte Heılıge weiıl GT Glaubensgenossen 71 Zerstörung
Liturgie, der auch dıe Metropolıiten des orthodoxen Klosters In Delvıne Aa SC-
Anton1os VOIN Dardanelıa, Demetrios stıiftet hatte. In anıen ist dıe Bevölke-
VON Sevastela, gnatios VON Beratı und rungsmehrheıit 6() n muslımiısch, S l
oannıs VO Korytsa teilnahmen. Des sınd orthodoxe Christen und weıtere
weılteren WaT der Patrıarch NOo- 15 % sınd römiısch-katholischen lau-
vember 1999 be]l der Grundsteinlegung bens. (Ekklisia 618)
für dıe „Geburt-Christ1ı“ Kırche In Shko-
der anwesend. Se1n Besuch wurde VON

der albanıschen Bevölkerung miıt großem
Interesse verfolgt und rief ein posıtıves
Echo hervor. anıen, das sıch
kommunistischer Führung Z ersten
atheıistischen Staat der Welt rklärt hatte,
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Altorientalische Kirchen Armenier eklagen muslimischen Van-
dalismus

Katholikos Karekin FE Oberhaupt In einem „Olfenen TIe eklagte sıch
der armenischen Kirche das Armenische Patrıarchat VO Jerusa-

lem über wıederholten Vandalısmus derAm TE (I)ktober 1999 wurde der ach-
Lolger des 1m Jun1ı 1999 verstorbenen muslımıschen Famılıe u-Alhawa DC-

SCH „neE11SeEN Besıtz der ArmeniıschenPatrıarchen Karekins gewählt. DIıe
Wahl Urc dıe Versammlung VO  —; 452 Kırche auf dem Ölberg. Seıit Ma1 1999

selen eıne Ölpresse und eine KapelleDelegierten A UuS$ Klerus und 1entum
beschädigt worden, wobel (Gjeräte für denfand 1mM Kloster tchmı1ıadzın Ka

rekın 88 Thıelt 263 der Stimmen und (Cjottesdienst auf dıie Straße geworfen und
dıe an der Kapelle mıt Blut be-bestieg den Bıschofsstuhl Novem-
schmiert worden selen. em wirtft dasber 1999

Der HE Prımas der armenıschen Kırche Armeniısche Patrıarchat der Famılıe
Morddrohungen und Störungen VON Pro-gılt als eın Mannn der J äat und Ver-

walter: 1951 In OSkeNhNa geboren, Thielt Zzess1O0nen auf dem Ölberg VO  —$ Die
ST nach seınen theologıischen tudıen (Grundstücke sınd nach Angaben der

Armenier seıt 1830 In ihrem Besıtz. DIe1972 dıe Priesterweihe. Studienaufenthal-
1n Wıen und onnn erweıterten se1ıne Lösung des Konflıktes mıt frıe  1cCANhen

Miıtteln Sse1 bıslang ohne Erfolg geblieben.theologısche Ausbildung und ermöglıch- Eın ıtgliel der Kırche bedauerte, dassten C ıhm, Erfahrung mıt der TODIemMAa-
t1ık der Dıaspora ammeln. 1979 CI -

dıe israelısche Polıze1, dıe jederzeıt 1N-
formiert SCWESCH Sel, sıch kaumwarb CI den Doktorgrad der rthodo-

XE theologıschen ademı1e Moskau Streitigkeiten zwıschen Chrısten und
19853 wurde w B Bıschof un Patrıarchal- Muslımen kümmere. KNA-OÖKI 3()

{ 12)viıkar In der Dıözese rarat, 1993 wurde
GT YARE Erzbischof geweıht. Koptische Priester In Oberägypten Aatta-
Se1ine Wahl g1bt offnung für eine aldı- ckiert
SC Befirıedung der innerkırchlichen und
auch polıtısch angespannten Lage Im August und September 1999 wurden

ın Oberägypten dre1 ngrıffe auf opt1-Armenıiten. Im September 1999 hatten
sechs 1SCNOTe einen TI publızıert, 1n sche Priester verübt. Dıes teıilte Anfang
welchem dem armenıschen Staat DC- (O)ktober 1999 das Zentrum für den

Schutz der Relıgionsfreiheit ıIn der Weltworfen wurde, ß versuche dıe Wahl des
Katholıkos beeinflussen. ın Washıington mıt Bısher konnten 1Ur

Ihm ist der geist1ige und materIıielle Wiıe- ın einem Fall dıe J]äter ermuiıttelt un
verurteilt werden. Das Zentrum Zeistederaufbau selnes es nach dem Nıe-

dergang der SowjJetun1on verdanken, sıch beunruhigt über dıe wachsende Be-
reitschaft (Gewalttaten dıe KOD-besonders seIne Fürsorge für dıe Jugend tische Mınderheıt beı1n dieser eıt DIe ründung elınes ZWEI1- gleichzeitiger

ten theologıschen Sem1nars, dem theolo- Nachlässıigkeıt der ägyptischen Autoritä-
ten. Im August und September 1998gischen Instıitut VO Vazgen-ler, und

eiıner Katechetenschule sınd hervorra- be1 Übergriffen 1mM orf KOs-

gende Beıispiele se1INes bısherigen Wir- heh mehr als 1200 koptische äubige
iestgenommen, mehrere gefoltert worden.kens. SOP 243 9-10) Be1l den seIlt etiwa A0 Jahren andauernden
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Auseinandersetzungen zwıschen T1S- Patrıarchats In ambesy und Sekretär
ten und Muslımen In Ägypten wurden 2 der Vorbereıitung Tür dıe TO Panor-
Christen getöÖtet, werden noch VCI- hodoxe Synode, Metropolıit Damaskinos
m1sst. Kırc  1ICNEN Angaben zufolge kon- (Papandreou), Z Präsıdenten
zentrieren sıch dıe Anschläge In etzter der Academıe ewählt worden. In eiıner
e1ıt auf dıe Daressalam, Erklärung hıeß CD, dıe Wahl eiINes ortho-
VON Christen betrıiebene CGeschäfte VON doxen Theologen 7ABE Präsıdenten SO
Muslımen In Tan gesetzt wurden. iıne eın Sıgnal SETzZEN, den Dıalog miıt der
VOIN der Polıize1 verhängte Ausgangssper- Orthodoxen Theologie und ihrer YTACiTI=

soll als albnahme für Ordnung stärken. DiIie 1964 gegründete Aca-
SOTZCN. SOP 200 IX demiıe ist e1InN (Grem1ıum protestantischer,
|  | un katholischer un orthodoxer T’heologen.

( Ekklesia 590; KNA2OKT 4()
Orthodoxie un Okumene 24; Okumenische undschau

2000 110)
Okumenischer Patriarch FÜr stärkeren Okumenisches Kolloguium IM ıtalieni-
Dialog der Kirchen schen OSe
Ende (Oktober 1999 sprach sıch der e Vom 18 September 1999 fand In OSsSe
kumeniısche Patrıarch Bartholomaios
be]l einem Aufenthalt In Wıen anlässlıch (Italien) das Okumenische Kolloqui1um

der rOm sch-katholischen Önchsge-des Internatıonalen Donau-S>Sympos10ns meıinschaft der AT CMa ABESfür eiıne Verstärkung des Dıalogs 7WI=- Russıische Orthodoxe Kırche VO 1943
schen den chrıstliıchen Kırchen Au  N Dazu DIS heute“ Dazu wurden uhrende
gebe SN se1ner Ansıcht nach „KEINE Al Vertreter der Orthodoxen Kırche einge-ternatıve“. Das „eıgentliche theologische aden, darunter der Leıter des Außenam-
esprach“ SO a b der nächsten Vollver- tes der russischen orthodoxen Kırche,sammlung der katholisch-orthodoxen
Dıalogkommission 1mM Jahr 2000 In Bal- Metropolıt Kıirıli (Gundajev) VON SMmo-

ens und Kalınıngrad, Metronplıt Nico-
t1imore tortgesetzt werden. uberdem lae (Corneanu) VO Banat, Bıschof Irı-
sprach der Patrıarch auch seine Überzeu- ne]) (Bulovic) VON der BaCcka, dıe HrzZ-
ZUuH® d Us, dass das „Sschwıer1ge Problem“ prlıester Borıis Bobrinskoy Paris) un
der unlerten katholischen Ostkirchen larıon Alfeev (Moskau) SOWIE dıe
bald überwunden werden könne. Theologen und Hıstoriker Serge] Ave-
Daneben betonte l se1n Engagement für rinCceV, Olivier Clement, Dmitr1)eine zeichenhafte „Begegnung zwıschen Pospielovskij und Christos Yannaras.
dem chrıstlıchen Westen und dem ehrist- (Orthodoxie ktuell 1999 25)lıchen Osten“. (Orthodoxie ktuell 171
1999] Z KNA-OKT 44 126.10.1999] ORK sucht Lösung der Trobleme muit der

Orthodoxen Kirche
Metropolit Damaskinos Präsident
des ISR Bıs Oktober 2000 sollen vier NECU eschaf-

fene Unterkommissionen VorschlägeAT dem diesjährigen Kolloqu1um der erarbeıten, W 16 das Verhältnis zwıischen
Academıie Internationale des SCIeENCES Protestanten und Orthodoxen 1mM ORK
Religieuses In (Oxford ist der Leıter des eNISpannt werden kann. Dies wurde auf
orthodoxen Zentrums des Okumenischen einer Tagung der Sonderkommission ZUT
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orthodoxen Miıtarbeit 1Im ORK 1mM De- jertigungslehre“ zwıschen dem Luther1-
zember 1999 In Morges ın der chwe17z schen un und dem Vatıkan
erarbeiıtet. Das Ireffen WarLr auft der oll- In ugsburg. ( bleibt
versammlung des ORK In Harare vereın- aber CuUtMCc dass das Z1el des Papstes,
bart worden und sollte die Vorwürfe der dıe Jurisdıiktion OMmMSs 1n Glaubensfragen
Orthodoxen Kırche gegenüber dem ORK über alle christlichen Kırchen, weıt ent-
untersuchen. Orthodoxe nehmen se1t fernt ist, obwohl 1: bereıt ist, alur große
ein1ger Zeıt Anstoß dem A U ihrer Zugeständnisse machen: Rom würde
16 übermächtıgen westlich-Iıberalen siıch be] Bıschofernennungen der 1ed-
1INIIUSS 1im R  n Dıe orthodoxe und dıie kırchen nıcht einmischen, 111a würde
protestantische SeıIite en auf dem Subsıdıarıtät In seelsorgerıschen Angele-
Gebiet der Moraltheologıe, Was dıe genheıten gewähren, dıe Anerkennung
Abtreıibung und dıe 10722 „EZNUNgS- des päpstlichen Primates würde nıcht
KTrase  06 gleichgeschlechtlicher Bezıehun- automatısch dıie Omentan orm des
SCH CIr SOW1IEe 1m Bereich der e- Kurıljalısmus beinhalten un SC  Te  iıch
s10log1e, hıer besonders In der rage der könne INan sıch ıIn der rage des Z.ö11ba-
()rdınation VON Frauen, dıffer1erende tes und der Frauenordinatıion in anderen
Ansıchten, dıe das Mıteinander 1mM Rat Kırchen Regelungen vorstellen, dıe VO

erschweren. Darüber hinaus ordert dıe denen der Römisch-katholischen Kırche
Orthodoxe Kırche eine Anderung der abweiıchen. (Rheinischer erkur 40
Entscheidungsstrukturen 1mM ORK, HFE 1999 27)
dıe hre zahlenmäßige Bedeutung besser
berücksichtigt wıird. Aus diesen (jründen Unierter Bischof kritisiert Uniatismus
hat dıe russıiısche orthodoxe Kırche hre In einem Ifenen T1e den franzÖös1-
Mıtwırkung 1m Zentral- un Exekutıv- schen orthodoxen Informatıionsdienst
ausschuss des Rates ausgesetztl; dıe OI- SOP hat Altbıschof 1as 02DY der
thodoxen Kırchen Bulgarıens und (JeOT- unlerten griechisch-katholischen melkıt1-
giens Ssınd AaUuS dem Rat a  n schen Dıözese VOIN Baalbek 1mM Lıbanon,
KNA-OÖKI 1/2 4.1.2000 Z Orthodoxie dıe Entwicklungen des Uni1a-
ktuell 1999| 14) t1smus In der Römisch-katholischen Kir-

Rom un die Okumene che scharf kriıtisiert. SO chrıeb SE „ Wır
werden keinen Okumenismus machen,

Am Januar 2000 begann TÜr Rom das WENN W IT VO einem Un1atismus C-
Heılige Jahr damıt, dass dıe zugemauerte hen,; der uUuNs auf uns selbst zurückschne!1-
Heılıge Pforte In der St Pauls-Kathedrale det, sondern NUE WECNN WIT uUuNnseren Uni-
geöffne und VON Repräsentanten anderer atısmus als Teıl e1Ines Okumenismus
Kırchen gemeınsam durchschriıtten WUlI- verstehen, der uns wieder en macht für
de als e1in sıchtbares Zeichen für den dıe Orthodoxie HRSGFGT„‚katholische  C6
Öökumenıschen Prozess der VETITSANSCNCNH Väter.“ (Orthodoxie ktuell 11)
Ü en Dass das Zusammenwachsen der

Unıierte Ukrainer bekräftigen ıllen ZUFchristlichen Kırchen HD besonderes AnNn=-
lıegen VO aps Johannes Paul E IST. Okumene
WarTr bereıts In der Enzyklıka 97  t uUunNnum 7 wel hochrangıge Vertreter der or1e€-
Sınt“ erkennbar. Eın weıterer Meilenstein chisch-katholischen (=uünierten) Kırche
auf diıesem Weg ist dıe Unterzeichnung In der Ukraıine en den ıllen ihrer
der „Gemeinsamen Erklärung fASEE echt- Kırche 7ASBE Okumene bekräftigt. Be1l
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einem Okumenischen ympos1ıo0n der „Collegium Orientale“ eröffnet
tıftung „Pro Orıiente“ nannten der Be- Am 3() und 31 ()ktober 1999 wurde Inauftragte ür Außenbezıehungen Msgr
Iwan Dacko un: Bıschof Sofron rYV

Eıchstätt das „Collegı1ıum Orı1entale“ fe1l-
erlich eröffnet. DIe auf Inıtlatıve des

VON Iwano-Frankıwsk als etztes Z1el der Ortsbischofs alter Miıxa zurückgehen-Öökumeniıischen emühungen In der kk de Bıldungseinrichtung In der Art elınesraıne, dıe miıt Rom unılerte Kırche yzan- Sem1nars bletet Priestern und Lalen-
tinıschen Rıtus und dıe Orthodoxe Kır-
che 1Im Land einem gemeiınsamen theologen AaUus orlıentalischen (insbesonde-
Patrıarchat VOIN Kılıew vereinen. Vor unierte) Kırchen dıe Möglıchkeıt eines

Theologiestudiums. DIe Katholische
mehr als 400 Jahren hatten sıch die O1- Unıversıtät Eıchstätt richtete hlerzu den
thodoxen Chrısten In der estukraıine Studiengang Ostkirchliche Theologie e1in.zZWangswelse der Römisch-katholischen (Orthodoxie ktuell 11 1999 16)Kırche angeschlossen. 1946 Wal dıe U-

nıerte Kırche erneut VON den oW Jetbe- Bischofsweihe INn INa verärgert Vatıi-
hörden zwangswelse aufgelöst und In dıe kan
russıiısche orthodoxe Kırche eingeglıedert Der Vorsıiıtzende der Bıschofskonferenzworden. Seı1it iıhrer Wiıedererstehung 1mM der Patrıotischen Katholischen KırcheTre 1990 konnte sıch dıe unılerte Kars
che besonders In der estukraıne erneut Chı1ınas, Liu Yuanren, hat 1MmM Beıiselin

weiterer 1SCNOTIe SOWI1E VON Vertreternetablıeren. DIies belastet se1ıther dıe Be- der Kommunistischen Parte1ı Chıinas fünfziehungen zwıschen dem Vatıkan und
dem Moskauer Patrıarchat. KNA-OKI 1SCNHNOTe für DIiözesen der reglerungs-

Lreuen Kırche eweıht. Dıiese andlung49 130.11.1999] 27 wurde als A{lifront gegenüber dem Vatı-
kan9 der sıch „verwundert undSonstiges enttäuscht“ geäußert hat Dıe ründung
dieser Kırche 1mM TC 1957 und dıe

Internationaler Kongress der Hymnolo- anhaltende Verfolgung der auf vier bıs
QLE- Wissenschaftler fünf Miıllıonen geschätzten romtftreuen

Vom T  Un August 1999 e dıe Inter- Angehörıgen der Untergrundkırche ha-
natıonale Wıssenschaftlıche Gesellschaft ben einer Verschlechterung der Bezı1e-

hungen zwıschen dem eılıgen undfür ymnologıe einen Kongress ab Der
Kongress, auf dem S() Teiılnehmer AaUS der Volksrepublık geführt. (SZ

15./6.1.2000; S,Europa, den USA, Afrıka un Asıen hre
Arbeıten spezlellen hymnologıschen
Themen vortrugen, fand In der Orthodo- Toleranzpreis TÜr Aardına Franz ÖnIlg

AmMm 726 September 1999 rhielt der Wıe-CN ademı1e auf Kreta
Diıie orthodoxe Seıite Wal MTC Vorträge HGT Alterzbischof ardına Franz Önig
der Professoren Gregorios Larentzakis den Toleranzpreıs des Jahres 1999 1Im

Anschluss eiıne Podıumsdiskussion(Graz) un: Konstantinos Nikolakopou-
10s (München) SOW 1E des Leıters der VON der „Europäischen adem1ı1e der

Wıssenschaften und Künste“ mıt SI1tz 1ınOAK, lexandros apaderos, vertreten
(Dialogoi katallagis 54 alzburg. Miıt der Zuerkennung des Te1-

SCS wurden dıe weltweiıt anerkannten
Leistungen des Theologen und Relig1-
onswı1ıssenschaftlers und insbesondere
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deren (je-se1ın Eınsatz für dıe Verständigung ZW1- TODIemMe der Betroffenen,
schen ()st- und Westeuropa und dıe (J. meınden und zwıschen den beıden KUat-
kumene gewürdıgt. KNA-OKI 31 chen gemildert werden. ach Angaben
{20) des 1SCNOIS der Altkatholischen Kırche

In eutschland, oachim e, Sınd
Führungswechsel LM ohann-Adamı:- derzeıt über 5 () Prozent der mehr als 100
Möhler-Institut aktıven Ge1lstlichen se1ıner Kırche AaUuS$s der
Mıt Wırkung VO (Oktober 1999 been- Römisch-katholischen Kırche übergetre-
dete der internatıonal anerkannte Oku- ten. KNA-OKI 12 4.1.2000]
mene-Experte Prof. ‚DIE OYS eın
selne Tätigkeit als Leitender Dırektor Neuer Armenisch-katholischer Patriarch
des Instıituts für Okumenik. Der O5=- DIe unlerte Armeniısch-katholische K
Jährıge eologe, der seı1ıt 1984 dıe Pro- che wählte 1mM ()ktober 1999 auf ıhrer
fessur für Okumenische Theologıe der 5Synode 1mM lıbanesıschen Bzommar Ner-
T’heologıschen der Unıversıiıtät SCS Bedros XX (Tarmouni) ıhrem
Paderborn und dıe ıtung des Johann- Oberhaupt. aps Johannes Paul
am-Möhler-Instituts innehatte, wırkte 1 erkannte Nerses Bedros vYaxe als E

als EXDerte Sekretarıat für dıe nıerten“ Patrıarchen VO 1 KıeNn und
Eıinheıt der Christen In Rom und WarTr gewährte ıhm dıe erbetene Kıirchenge-
dort TÜr den Dıalog mıt den eIiOTr- meıinschaft. Der 59 e alte Nerses
matıiıonskıirchen zuständiıg. Se1n Nachfol- Bedros 1st Nachfolger des zurückgetrete-
SCI ist Prof. Dr olfgang Ihönissen. 1918 Jean-Pierre NI (Kasparian).
KNA-OKI 4() (KNA-OKT 44L
Eröffnung Immaculata-Kathedrale Ehemaliger Landesbischo Hanselmann
oskau gestorben
Sıebzig T nach ihrer Schließung WUT- Am (Oktober 1999 verstarb Johannes
de In Moskau dıe römiısch-katholische Hanselmann, VO 1975 DIS 1994 Nndes-
Immaculata-Kathedrale wılıedereröffnet. iıschof der Evangelısch-Ilutherischen
Das 1913 erbaute (jotteshaus wurde 1930 Kırche In Bayern, nach kurzer schwerer
für säkulare Zwecke verwendet, DIS s Krankheıt 1mM e Von FD Jahren Als
1991 VON der Moskauer Stadtverwaltung hochangesehener Okumeniker Wal CT se1t

dıe Römisch-katholische Kırche 1991 Catholica-Beauftragter der Vere1l1-
rückgegeben wurde. DıIe 1996 begonnene nıgten Evangelısch-Lutherischen Kırche
Restaurierung wurde vorwıegend miıt Deutschlands (VELKBD) und hatte ab
Mıtteln AaUus den USA finanzıert. Rheini- 1577 das Amt des Vızepräsıdenten des
scher erkur 52 1999 25) Lutherischen Weltbundes inne, dem G1

VO 1987 bIıs 1990 dann als Präsıdent
Vereinbarung ZU Übertritt Von Geistli- vorstand. Vertreter verschledener Kr
chen unterzeichnet chen würdigten In Nachrufen insbeson-

dere Hanselmanns ırken für dıe © erDıIe Römisch-katholische und dıe a_
tholısche Kırche unterzeichneten HIGTIG: (KNA-OKI 41
Dezember 1999 eine Vereinbarung, miıt
der der Übertritt VO Gelistlichen einer
der beıden Kırchen ıIn den Dıienst der

sollenanderen geregelt 1T Damıiıt
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Landesbischo Vo  S Loewenich trıtt In den SOM t e1in Grundkonsens In auDens-
Ruhestand wahrheıten In ezug auf dıe Lehre VON

AM SE <TODer 1999 wurde der NdeSs- der Rechtfertigung des Menschen VOI
(jott hergestellt werden konnte.1schof der Evangelısch-lutherischen

Kırche In Bayern, Hermann VO Loewe- Dennoch bleibt dıe Krıtık dem D
kument Destehen. Rund 24() evangelıscheNIC m ıt einem Festgottesdienst ın der
Hochschullehrer aiußerten In einer Stel-Münchener Matthäus-Kiıirche In den Ru-

estand verabschiedet. Von Loeweniıch lungnahme schwerwiegende edenken
SO würden dıe Präziısierungen ZWarT In-War seIit Julı 1994 verantwortlich für dıie

rund Z Miıllıonen Lutheraner In Bayern. therısche Formeln auifnehmen, dıiese aber
In römiısch-katholischem Sınn interpre-Als se1In Nachfolger wurde der biısherige tieren. uch das praktısche Mıteinanderal VO ürnberg, Johannes rl]ed-

rich 51 gewählt. Be1l seinem ANntrıtts- evangelıscher und katholischer Christen
In Famılıen und (jemeınden würde sıchbesuch be]l dem katholischen Erzbıischof

ardaına Friıedrich Wetter VO Mün- BBRS dıe Erklärung nıcht verbessern
chen un Freising unterstrich dieser dıe und Zugeständnısse der katholıiıschen

Seıte selen ausgeblıeben. DIe rundNotwendigkeıt eiıner Zusammen-
umfassendearbeıt zwıschen den Schwesterkirchen. Miıtglıeder „Jelbständige

Evangelısch-Ilutherische Kırche“ KLIt1I-KNA-OKI 47 119.10.1999| und 5() S1erte. dıe Erklärung betone dıe rund-{24) überzeugung, dass auch der gerechtfer-
Hans Christian NU. Leitender tıgte Mensch gleichwohl Sünder ble1ıbe,
Bischof der nıcht CHtHe

Dıe Jörg Haustein, der Leıter des Benshe!11-Vereinigten Evangelısch- IHOGT Konfessionskundlichen Instıtuts, dasLutherıiıschen Kırchen Deutschlands
VO der Kırche(VELKBD) en INn iıhrer Generalsynode Evangelıschen

1m (OIktober 1999 den Bıschof VO
Deutschland Wird, erklärte
dagegen, CS habe noch nN1Ie einen Konsens-Schleswig, Hans Christian nu tex{i den die Römisch-iıhrem Leiıtenden Bıschof gewählt. Der gegeben,
katholische Kırche mıt elıner der refor-ausgewl1esene Luther-Spezılalıst 1st se1ıt milerten Kırchen bestätigt habe und da-1990 Bıschof VON Schleswıg und se1lt

1994 Catholıca-Beauftragter der VELKD her diese Chance nutfzen sSe1 (SZ
12.6.1999 und 121.10.1999] O: KNA-Okumene ist für ıh keıine Aufgabe

ben anderen, sondern eiıne selbstver- OKTI 41f
ständlıche Verpflichtung, denn mıt dem Abendmahlsgemeinschaft Von Luthera-
„5Skandal der Irennung“ HTIe sıch nıe- Aern un Anglikanern In Kanada
mand ınden KNA-OKI 47

Auf der 1ebten Versammlung der Van-119.10.1999] 1£.) gelısch-lutherischen Kırche ELKIK) In
Erklärung ZUr Rechtfertigungslehre Regına (Kanada) stimmten dıe elegier-

ten der Erklärung Z vollen end-DIıe Römisch-katholische und der e_
rische un en CS AIrC dıe Her- mahlsgemeıinschaft zwıschen der

und der Anglıkanıschen Kırche VON KA-ausgabe VON Präzisiıerungen ermöglıcht, nada Die Generalsynode derdass dıie „GemeiLnsame Erklärung über
dıe Rechtfertigungslehre“ 31 Oktober AKK hatte dıe Erklärung bereıits 1998

bestätigt. Im Zuge der weıteren1999 In ugsburg unterzeichnet und
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Zusammenarbeıt soll aber jede Kırche eiıne der führenden evangelıkalen Grup-
hre Identiıtät beiıbehalten der anglıkanıi- PCNH innerhalb der Anglıkanischen Kır-
sche Erzbıischof Michael Peers er- CHeE, ündıgte scharfen Wiıderstand
STTICH, dass eine Unı1on nıcht angestrebt die Wohlfahrtsorganisation em
werde. KNA-OKI 3° 3.8.1999] H4r dıe tolerante Haltung der Anglıka-

nıschen Kırche gegenüber homosexuellenStudie ZUF Frauenordination IM eIOr-
mMierten un Priestern auf wachsenden Wıderstand ıIn

den eigenen Reıhen twa 400 Priester
In 59 der Sal ıtgliedskirchen des Re- rohten 1mM (Oktober mıt eiıner Abspal-
formierten Weltbundes (RWB) werden tung Gemelmnsam mıt der Organisatıon
keıne Frauen Z Pfarramt ordını1ert; In „Re1IO01M“. In der sıch Priester und La1ı1en
46 Kırchen werden Frauen nıcht als (je- zusammengeschlossen aben, forderten
meıindeälteste und Dıakoninnen ugelas- S1e einen eigenen Bıschof für Pfarreien,
SC  = DiIies erga eıne Studıe, dıe In der dıie homosexuelle Geilistliche ablehnen
Zeıtschri des veröffentlich WUÜUlI- (KNA-OKI 3° [ 4; 248
de. Der ist eiIne Gemeiinschaft VON [26.10.1999]
kongregationalistischen, reform lerten,
presbyter1anıschen und unlerten Kır Reformierter Bund. Absage Judenmis-
CHenN, dıe 45 Miıllıonen Protestanten In SION
105 Ländern umfasst. (Christen heute 43 Das Vorstandskollegium des Reformier-
1999] 242) ten Bundes hat sıch In einer Erklärung

dagegen gewandt, en m1ss1ionieren.Neuer Generalsekretär des Reformierten DıIe VO Landessuperintendenten derWelthbundes gewäihlt Evangelısch-reformierten Kirche, alter
Pfarrer Seftri yomi AaUus ana wurde Herrenbrück er ausgearbeitete FT
ZU Generalsekretär des Reformierten klärung stellt Test, dass CIn (hrıst sıch
Weltbundes gewählt. Das Exekutivkomi- ZWAarT AMISSIONATISCHT verhalte, ındem OE
tee wählte den Pfarrer der Evangelısch- arüber Rechenschaft SCDE: W dsSs ıhm
presbyter1anıschen (Reformierten) Kr seinem Glauben wıchtig sSe1 auch en
che VO ana, der schon Sekretär der gegenüber. och könne CI 1 anderer-
„Vereinigten Afrıkanischen Kırchenkon- seIits nıcht übersehen, dass en und
ferenz“ ISst, be]l seilıner Jahrestagung In Chrısten denselben (jott hätten. Dıe Kr:
Taıpeh. Im März 2000 wırd GE dıe ach- klärung verweiıst auf den Römerbrief (9.
olge VON ılan Opocensky en 11):; In dem Paulus betont, „dass Zanz
KNA-OKI 3() 20) Israel wırd“ un (Gjott se1ıne (ma-

denverheißungen das olk Israel nıchtAnglikanische Kırche UNEINS INn Haltung bereut. ugle1ic eriınnert das ModeramenHomosexuellen daran, dass dıe rheinische Kırche schon
Nachdem sıch dıe größte Kınderwohl- 1980 dazu aufgerufen habe, dıe „bleiben-
Tahrtsorganisation der Anglıkanischen de Erwählung sraels“ miıt dem Selbstver-

ständniıs der Kırche verbınden, indemKırche für e1in Adoptions- und Pfle-
gerecht für Homosexuelle ausgesprochen S1e dıe eor ıe „Volk (jottes“ und BUnd:
hat, erklärte deren Vorsıtzender, der zueınander 1n Beziehung Jeie
Erzbischof VO Canterbury, George Ca- Gliedkirchen der Evangelischen Kırche

dass GT eiıne andere Entscheidung In Deutschland hätten 1n Beschlüssen
herausgestellt, dass Gott se1ın olk nıchtbefürwortet hätte. Diı1e Church Society,
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verstoßen habe. Das Moderamen, das 2 lıgsten Stätten der Chrıistenheit. (SZ Z
Mıllıonen reformierter Chrısten 1n 123.:11.1999| Y; Z
Deutschlan vertrıtt, stellt abschlıeßend

Wıener Archäologin entdeckt Paulus-dıe rage, woher sıch gerade Christen
VOT dem Hıntergrund des Holocaust das arstellung In Ephesos
eC nähmen, ausgerechnet en Dıe Wiıener Archäologin Renate Pıllın-
m1ss1onleren. IJer Streıit der Protestanten SCcI hat nach eigenen Angaben 1mM e1ın-

dıe Judenmiss1ıon WAarTr auf dem 28 asıatıschen Ephesos eine antıke Darstel-
Deutschen Evangelıschen Kırchentag 1mM lung des postels Paulus gefunden. Da-
Jun1ı 1999 HCH ausgebrochen. (KNA-OÖKI be1l andele s sıch dıe iıkonographi-
3() 120:7:1999 sche Umsetzung der in den „Acta aulı el

Theclae“ überlıeferten Legende. Dıe
Christliche Kirchen In Israel Mo - Paulus-Darstellung wurde ın einem Stol-
schee-Neubau In Nazareth engang auf dem „Nachtigallenberg“
Der geplante Neubau einer Moschee auf Bülbül Dag) entdeckt. Der se1ıt 1906
dem orplatz der Verkündıgungskırche bekannte Gang Wal erstmals 1955 e[I-
In Nazareth wurde VO den christlichen sucht worden. Seıit 1996 wırd 1: erneut
Kırchen ın Israel scharf krıtisıiert und als studilert. Be1l der Abnahme VON nschriıf-
Provokatıon bezeichnet. Am Novem- ten stieß INan 198808 1n der als Kapelle der
ber 1999, dem Tag VOX der Grundsteinle- „verborgenen (GJjottesmutter“ bekannten
ZUN für dıe Moschee, l1ıeben auf An- auf dıe ausgezeichnet rhalte-

Paulus-Darstellung. Angesichts derwelsung der dre1 Patrıarchen un der
Franzıskaner sämtlıche chrıstlıche Kır- Bedeutung des Fundes rhofft sıch Pıllın-
chen und heıilıge Stätten 1m Land OC- SCI größere Geldmuittel für dıe Restaurtie-
schlossen. Der Bau Ten des Scheha- IUNg und Konservierung der Fresken
in, der der Seıite se1nes Onkels AUS Kostengründen konnten IS Jetzt
aladın 1Im dıe Kreuzfahrer AUS 1UT vier VO insgesamt 5() Quadratme-
Jerusalem vertrieD, WarTr VOT kurzem VO  —; tern Fläche Ireigelegt werden. KNA-
sraels Mınıster für Innere Sıcherheıit, (DKT 29 23)
chlomo Ben-Amı 1, genehmi1gt worden.

Rom LSt Alter als RomulusDiıe Kırchen werftfen der israelıschen Re-
lerung 19888 VOT,: mıt der Genehmi1igung Neue Gräberfunde en ergeben, dass
dıe Spannungen zwıschen Arabern isla- KRom bereıits VOT der legendären (Crün-
mıschen und christlichen aubens VOCI- dung HTL Romulus 1mM Jahr 753 Chr
chärftft en Der iıslamısche ohe bestanden hat Ausgrabungen unterhalb
Kat appellıerte inzwıschen dıe Mus- des apıtols brachten vier (Gjräber AaUs
lIıme VO Nazareth, die geplante Moschee dem neunten vorchrıstlıiıchen Jahrhundert
nıcht neben dıe Verkündıiıgungskırche zulage. (KNA-ÖKI 372 3.8.1999] 13)
bauen. Rund 70 Prozent der Araber In
Nazareth sınd Muslıme, etwa 3() Prozent Alternative für CAFLSELLCHeE aufe In Eng-
sınd Chrısten. An der telle, der nach and
chrıstliıcher Überlieferung IC den Auf eınen Regierungsbeschluss hın wırd
tzenge Gabriel dıe Botschaft VO der derzeıt In eIf englischen Lokalbehörden
Geburt Jesu verkündet wurde, Ssınd se1ıt eıne He Oorm der Namensgebung
dem Jahr 365 verschiıedene Kırchenbau- geboten. 1Ne zıvilrechtliche Zeremontie
ten belegt. Der Or gılt als eiıne der he1- soll nach einer Meldung der Tageszeıtung
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The Tımes dıe CATISFHNENRE auilie 1mM Beamten-ogmatı un Ethik)“
Dıese dee ziele auf rel1g1Ös ungebundene verhältnıs auf Lebenszeıt erufen INZWI1-
oder unverheiıiratete Eltern ab (SZ schen erfolgte auch dıe Ernennung VO

|5./6.1.2000] Ir Konstantın Nikolakopoulos
ZUuU Professor 1Im Beamtenverhältnıs auf

Arabische Bevölkerung Jerusalems
wächst schneller als die Jüdische

Zeıt für „Bıbliısche eologıe (Schwer-
pun Eınleitung INS Neue lestament

Dı1e arabısche Bevölkerung Jerusalems und EXegese des Neuen Testaments)“
AB MärTrz 2000wächst reıimal schneller als dıe jüdısche.

Das erga eiıne Untersuchung des Jeru- Im SS 1999, VOT der erufung VO Prof.
salemer Instıtuts für Israel-Studıen Als Vletsis, wurde der TSIU für yste-
Ursachen für diese Entwicklung werden matısche Theologıe urc Prof. Dr Totju

dıe Abwanderung Junger en AUS Koev Sofia) vertreten /Zum 34 Ma1ı
schıed der wIissenschaftlıche MiıtarbeıterJerusalem aufgrun der en Wohnkos-

ten und eın ückgang der Geburtenrate Dipi theol., Dıpl Jur. nargyros A
1mM Jüdıschen Bevölkerungsteiıl genannt napliotis AUS dem Diıienst Lehrstuhl
KNA-OKI 3° 3.8.1999] 16) für eSChH1ıC  iıche Theologie (Schwer-

pun Kırchengeschichte, Patrologıe und
Ökumenik)“ VO Prof. 1KOlaou AUS undAus der Chronik der Ausbıl-

dungseinrichtung für Orthodoxe wechselte Z Verwaltung der
München Seine Stelle als w1issenschaftlı-

Theologie LM Jahr 1999 cher Miıtarbeiter esseiben Lehrstuhls
Am November begıng das Instıtut für übernahm Z Jun1ı Dıpl eol An-

dreas Waolf.Orthodoxe Theologıe se1ın 15-Jährıges (jemeinsame KoOommission: DıIe AUSubıläum, da dıe Erstbesetzung des Lehr-
stuhls für Orthodoxe Theologie IIC dem Dıenst der Ausbildungseinrichtung
Prof. 1KOolaou November 1984 ausgeschıedenen Herren, Prof. KoeVv und

erfolgte und das gleichnamige Instıtut Anapliotis, wurden 1n der (jemeınsamen
kurz darauf errichtet wurde. Dıe Erwe1l- Kommissıon vgl OFo 13 1999| 116)

ÜTC Prof. Vletsis und Herrn Wolf C1-terung des Instıituts un dıe Entstehung
der Ausbildungseinrichtung für rtho-
doxe Theologie begann ersft zehn re Studenten: Dıe Zahl der Studenten, dıe

sıch für den Dıplomstudiengang O_späater (SS Nachdem inzwıschen
eine längerfrist1ige Besetzung der iıhr doxe T’heologıe en einschreıben 1as-

SCH, betrug 1mM WS 1999/2000 sechsund-insgesamt vier zugewlesenen Professo-
renstellen abgeschlossen wurde, kann 1E dreiß1g; dıe /Zahl derer, dıe promovIieren
nunmehr aD dem WS 1999/2000 hre volle wollen, st1eg auf drel.

Promotionsordnung: Diıie „Promotions-Tätıigkeıt aufnehmen.
Personal: Wıe bereıts angekündıgt vgl ordnung der L.-M.-Unıversıtät München

OFo 13 115); wurde Z prıl für dıe Verleihung des Akademiıschen
(jrades eines Doktors der TheologıieDr adımiır Iyanov AT Professor 1M

Beamtenverhältnis auf eıt für dıe Fä- Urc dıe Gemelinsame Kommuissıon für
Orthodoxe Theologie“ ist Märzchergruppe „Praktische Theologie“ e_
1999 In ra Inzwischen wurdeZum ()ktober wurde IDr Atha-

naslos Vletsis auf den T17 für auch eiıne Habilitationsordnung vorbere1l-
„Systematische Theologıe (Schwerpunkt
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Teilnahme D Maı DiIıes academı-tel und 1eg den (Giremı1en der Unıiversıtät
ZUE: Genehmigung VO  — CUS OecumenI1CUus miıt eiıner Ansprache als

Vertreter der COrthodoxen Theologıe. Der
Sonstiges: Dıies, der 1997 VON Prof. 1KOla0uUu dAdNSC-

Am D Jun1ı 1e Prof. 'Da Hristo regt wurde, wurde Urc mehrere TIreffen
vorbereıtet und WaT der ın der (JIe-Hriıistov AUS Ol1a Zz7Wel Gastvorträge

über „ Das Patrıarchat VON Bulgarıen In schıchte der Unıversıtät München
Teilnahme als Vertreter des (O)kumeni-der Zeıt des Kommunısmus“ und „Das

Patrıarchat VON Bulgarıen nach der polı- schen Patrıarchats dem wissenschaft-
tiıschen ende‘  c lıchen Sympos1um der Universıtät Hel-

ach VOTANZSEBANSCHNCH vielfältigen sınkı über „Relıgıon and natıonal iıdent1-
emühungen am dıe Ausbildungseıin- ty  b In Majvık be]l elsink1, bıs Jun1.
riıchtung Z (I)ktober eiınen größeren Teilnahme der Eröffnung des ymDpOoO-
Semıinarraum, In dem auch dıe Bıblıo- S1UMS „Relıgion and Envıronment“ ÜFG

den Okumenischen Patrıarchen,hek untergebracht wurde. AmM NOoO-
vember wurde der HC166 Raum ıIn Anwe- Bartholoma10os P In Passau und
senheıt VO  = Studıerenden und fast en (Oktober.
Mıtglıedern der (Gemelinsamen Kommı1s- Teılnahme der Sıtzung der Europäi1-
S1IO0N MTC eine Wasserweıhe, gefelert schen ademıe der Wıssenschaften und
VON dem Griechisch-Orthodoxen Künste ber das ema „ Werte 1m Budd-
Metropolıten VON Deutschlan un Kxy- hismus und 1M Christentum“ In St ON1-
archen VO Zentraleuropa Augoustinos, faz, München, Dr (I)ktober
eingewelht. Teilnahme Weltkongress der AUuS-

Der Eröffnungsgottesdienst für das Aka- Jandsgrıechen ın Thessalonıkı/Griechen-
demiısche Jahr 1999/2000 wurde and VO bıs Dezember.
Teılnahme mehrerer orthodoxer Ge1istlı-
cher AaUSs München November in Vortragstätigkeit:
der Salvatorkırche gefelert, dıe auch als „  he erm ‚E0VOS® (‚natiıon‘®) in ıts rele-
orthodoxe Unıiversıitätskirche verwendet for the autocephalous status in

the TtNOdOoX Churc beım WISSeN-WIrd: dıe Ansprache 1e. Prof. 1KOolaou
(Siehe9 143)) schaftlıchen Sympos1um der Unıversıtät

eilsıinkKı über „Relıgion and natıonal
Profl. Iheodor 1KOla0o0u ıdentıty“ In Maj)jvık be]l elsink1, Junı.

„Der Hellenismus als die urzel der
Teiılnahme der Sıtzung der Klasse ost-westeuropälschen Kultur beim
Weltreligionen der Europäischen AKa- 5Sympos1um der Uniıversi1ıtät VOI Velıko
demıe der Wiıssenschaften und Künste In Tarnovo/Bulgarıen, ()ktober.
München, DA6) Januar. „Kirche und Nation 2Q2US orthodoxer
Teılnahme der Sıtzung der (Geme1n- Sicht“ 1n der Vortragsreihe 5  rundkursKommissıon der Griechisch- el1210N” des Sen1orenstudiums 1E
Orthodoxen Metropolıe und der Deut- Unıivers1ıtät München, 1 November.
schen Bischofskonferenz IN Fürsten- „Das Erlernen der griechischen Spra-zell  aSssau, 26 DbIS D Februar. che In der Diaspora”, Kurzvortrag beiım
Studienreise nach Tunesien „Auf den Weltkongress der Auslandsgrıiechen,Spuüren altchrıistlicher Stätten“ (Kartha- Thessalonikı/Griechenland, Dezember.
go’ Sulfetula, Tuburbo a]us etcC.) VO

3() MÄärz bıs prı
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Prof. Konstantin Nikolakopoulos: meınschaft für ymnologie In der (II=
thodoxen adem ı1e be1l Chanıa auf Kre-

Vortragstätigkeit: Ca, 1: August.
”D  ]1€ Griechisch-orthodoxe Kirche Prof. adımiır Ivyanov:Kın  1C in Geschichte un Theolo-
gle“ Haus der KIir= Teilnahme der Podıumsdiskussion
che/Dreikönigskirche In Dresden, ZU ema „Geschichte und Kultur ıIn
März T und Forschung der Uniıversıiıtät
99  1€ griechische rthodoxie rıbourg“ ıIn Frıbourg/Schweiz, ] E e
Deutschland un ihre Verbindung miıt prı
dem Ökumenischen Patriarchat IN Teilnahme Deutsch-Russischen Kul-
Konstantinopel“ 1mM Rahmen der Xper- turforum „Potsdamer Begegnungen,
tentagung ‚Griechenland Polıtik und Deutschland und Rufßland 1n der e1t-
FerSpektiven der Hanns-Seidel-Stiftung wende: Kultur 1mM Dialog“ ıIn Potsdam,
e V. In Wıldbad Kreuth, Maı ZT Z prıl
„Der Gewinn der theologischen WIsS- Teilnahme der Podıumsdiskussion
senschaft beim Zusammenfinden der „Demokratie und dıe Zıvilgesellschaft“
dreı großen christlichen Konfessionen beım Semıinar über Gesellschaift 1mM (JMI-
80 der Münchener Universität“ TG 1ıne Chance für dıe Zıvilgesell-
Rahmen des Dıies academ1ıcus oOecumen1- SCHhaTft“ des Deutsch-Russischen Forums
CUS mıt dem 16 „Einsam Zwelisam In Berlın, (Oktober.
Dre1isam. T'heologie als OIfentlıche AUT-
gabe  ‚C6 In der großen ula der LM Mün- Vortragstätigkeit:
CHEN, Zn Maı „Iheologische rundlagen der Ikonen-
„Die Goöttliche Liturglie: ruktur verehrung“ beım theologischen Semıinar
Theologie“ 1mM Rahmen der tudıien- anlässlıch des 125-jährigen Jubiläums der
tlagung der Internationalen Arbeıtsge- Russıschen Orthodoxen Kırche Dres-
meıinschaft für ymnologie In der (Jr= den, Jun1.
thodoxen ademıe be]l Chanıa auf Kre- 95  1€ one Sichtbarkeit des Unsicht-
ta, August. baren“ beım 5Sympos1um über „ Jext In
„Der byzantinische Gesang der grlie- Bıldern Bılder In Texten“ beım Tadu-
chisch-orthodoxen Kırche Vo  — 1514 bis ljertenkolleg „Die hre Entstehung
heute“ 1Im Rahmen der Studienta- und hre Wirkung  C6 der erhard-
Sung der Internationalen Arbeıtsge- Karls-Unıiversıtät übıngen, 141 ()ktober
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Archiv für rthodoxe lıturgische exie In
deutscher Sprache

DıIie über 12 Miıllıonen orthodoxen Christen In Deutschland felern bekanntlıch hre
(jottesdienste me1lstens In der Sprache des Landes, AUS dem S1e tammen ber INZWI1-
schen wächst, VOT em der Jungen Generatıon, die Notwendigkeıt und der
unsch nach der Feler der (jottesdienste In deutscher Sprache. DIies bedeutet., dass
eine gute und für alle akzeptable Übersetzung der lıturgischen lexte 1NSs Deutsche mıt
der eıt einem ihrer größten nlıegen wIrd.

ESs g1bt ZWal mehrere PeErIsONEN. dıe dieser zukunftsträchtigen Aufgabe nachgehen
DZW. nachzugehen gedenken, CS aber bıslang eiıne systematısche und umfassende
Katalogisıierung er vorhandenen Übersetzungen und hre Archivierung. ıne solche
Archıivıerung stellt eıne wichtige Vorarbeit Car da SI manche ünft1ige Arbeıtsvor-

erleichtern würde. Der l eıter des Instituts tür Orthodoxe Theologıe der Eld-
w1ıg-Maxımilıans-Universıtät München, Prof. ITheodor 1kolaou, hat eshalb ein Pro-
jekt inıtuert, das dieser Problematık echnung rag und olgende Schritte vorsıieht:

Zusammenstellung einer vollständıgen Bıblıographie er In deutscher Spra-
che veröffentlichten Übersetzungen orthodoxer lıturgischer lexte. DIıiese Bıb-
lıographie wırd demnächst In der Zeıtschrı des Instıtuts Orthodoxes Forum
veröffentlic
Beschaffung dıeser Publikationen In rıgına DZW In OopIe, Archıvierung
und Aufbewahrung In einem aum des Instıtuts:; S1e sollen en Interessenten,
VOT em Jenen, dıe Übersetzungen lıturgıscher Texte arbeıten, ZUEE erIuU-
Sung stehen.

ber das Projekt wurde auch der Metropolıt VO Deutschlan und Zentraleu-
I1ODA Herr Augoust1inos ınformiert, der dıes egrüßbte. Miıt der Durchführung der ()-

bengenannten Schriıtte wurden dıe Herren dıpl eo Andreas Wolf, WI1SS. Mıtarbeıiter
des Instıtuts, und Herr Gerhard Wolf betraut.

(Red VO  — Andreas Wolf und Dieter Fahl)

rthodoxes Forum 14 (2000) eft
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Anhang 2U Chronik

„Komme und sıiehe!“

Ansprache Vo  D Theodor Nikolaou anlässlich des Eröffnungsgottes-
dienstes Z akademischen Jahr

(siehe auch oben 140)

„Phılıppus traf Nathanael und ıhm Wır en den gefunden, über den
Mose 1mM (Jesetz un auch dıe Propheten geschrieben (0 Jesus AaUus Nazareth, den
Sohn Josefs Da Nathanael ıhm Aus Nazareth? Kann VON dort (jutes
kommen? Phılıppus antwortete' Komme und s1ehe!“ (Joh T

Verehrte Väter 1U ollegen, 1C Studierende,
1e Schwestern und Brüder,

diese Worte des Evangelısten Johanhes sınd der Evangel1ıumsperikope entnommen,
dıe AA gestrigen est des Apostels Phılıppus verlesen WIrd. Bezeichnend In dıesem
Passus ist dıe Aufforderung VO  — Phılıppus Nathanael „EOXOU XCOLL ö€'“ (Komme un
siehe!). Ich möchte S16 darum AA Gegenstand dieser Ansprache machen.

DIe Aufforderung „Komme un sıehe“ galt zunächst für Nathanael. Wıe WITr dem
Kontext dieser Aufforderung entnehmen, War Nathanael Z Wal darüber informiert,
W ds Moses und dıe Propheten verheißen hatten: W 1e dıe übriıgen en se1iner Zeıt
erwartete auch 8 den Mess1as. ber GT WarTr zugle1ic In geEWI1ISSeETr Weise misstrauisch.
Weıiıl Nazareth offensıichtlich keınen besonderen Ruf hatte. konnte und wollte CT nıcht
glauben, dass der erwartete ess1as A UuSs Nazareth kommen würde. Phılıppus geht auf
se1ıne edenken nıcht CIMn 1eImMenrTr ordert CI iıh dırekt auf, sıch selbst überzeugen.
Br hatte nıcht dıie Autoriıtät des HEeITN. iıhm das Was dieser Philıppus
selbst gesagt hatte m1ır'®. Nathanael sollte se1ne eigene Erfahrung machen, 1N-
dem ST selber Jesus Chrıiıstus egegnet, se1ine Botschaft hört und sıch überzeugt. Phılıp-
DUS WAarTr sıch dessen sıcher, dass dıe eigene Erfahrung auch Nathanael der (Jew1Sss-
he1it führen würde, dass Jesus Christus der erwartfete Mess1as ist. Es ist darum 11UT
allzu verständlıch, WENN anschlıeßend Nathanael beım Ireffen mıt Jesus Chriıstus ıhm
entgegenruft: 99  a  1, du bıst der Sohn Gottes, du bıst der Ön1g VON Israell!“ (Joh
1,49) Dı1e Aufforderung „Komme und sıehe“ Nathanael Ssomıiıt ZU YIS-
LUS, ZU Sohn CGjottes und dem Zentrum christlichen eCns S1ıe 01 einmalıgen
Ere1ign1s der Menschwerdung des OZ0S Cjottes und ZUB adurch gewirkten e1l des
Menschen.

ber das Ereign1s der Menschwerdung Christ1ı und das e1l des Menschen sınd
nıcht eiıne Angelegenheıt der Vergangenheıit:; S1e sınd nıcht eine abstrakte Theorıie VOoO

gestern; vielmehr sınd S1e eiıne ırklıchkeıit, dıe In der Geschichte fortdauert und diese

Orthodoxes Forum 14 (2000) eit
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Sıe sınd darum auch hıer und jetzt 1mM lıturgıschen Leben der Kırche WITK-
Sa Chrıistus ebt und wıirkt ıIn der Geschichte tort Er ist dort, 7WEe] oder dre1 In
seinem Namen versammelt sınd (Mt Er ist und bleibt das Zentrum der eıls-
geschichte. Jede Heiıilssuche endet darum AUS christlicher 1C In Chriıstus Jesus SO
W1e dıe Orte „Komme un sıiehe“ Nathanael ZU Herrn Tührten, en diıeselben
Worte auch heute ZU TC Chrıstus gewirkten e1l des Menschen e1in Sıe führen
der VO Chriıstus gestifteten Kırche. S1e ersce  Jjeben das Myster1um der Kırche auf eine
unmıiıttelbare Weıise, ämlıch auf der ene der Erfahrung.

Es ist allgemeın bekannt, dass INan dıe Kırche 1m CGrunde schwer definıeren kann.
Zr Beschreibung der Kırche wırd ZWaTt eıne 61 VOIN Begriffen verwendet (Myste-
r1um, Leıib CHTISTE, olk OLLES. gottmenschlıcher Organısmus USW.) ber solche
egrıffe und Beschreibungen sınd keineswegs erschöpfend. In Anbetracht dieser
Schwierigkeıit, dıe KIrChe. besonders dıe Orthodoxe Kırche näher definı1eren, hat
der bekannte orthodoxe eologe Serge] Bulgakov’ mıt e geme1nt, dass dıe AuUT-
lorderung des Phılıppus „Komme und s1iehe“ den Schlüssel Z Eındringen In das
Myster1um Kırche j1efert Denn, ß fort, dıie Orthodoxe Kırche versteht sıch als
eıne geist1ge, homogene und unzertrennliche Ganzheıt: S1e versteht sıch wesentlich als
Leben, und a1s olches übersteigt S1€e jede Definıition. In der .kaf trıtt dıe Kırche als
lebendiger UOrganısmus, als Gebetsgemeinschaft, als Lıiturglie und geist1ges en In
Erscheinung. (jerade als en kann dıe Kırche nıcht In logischen Kategorıen be-
schrıieben und erfasst werden. S1e kann HT: erleht Un erfahren werden: Sie kennen-
zulernen, gelten eben dıe Worte „Komme und siehe“.

Stehen diese Worte In der Evangelıumsper1kope 1mM Zusammenhang mıt der Wahl
der Apostel und somıi1t dem Begınn des Ööffentlichen ens und Heıilswırkens Jesu
ChristE: läutet dıe entsprechende er1kope 1mM en der Kırche dıe Zeıt der Erwar-
Lung und der Vorbereitung auf das Geburtsfes des Herrn ein. ach dem gestrigen est
des Phılıppus äng In HASSCIEGEI Kırche, W 16 jeder weı1ß, dıe Fastenzeıt VOT Weıihnachten
el  n dıe auch als Fastenzeıt des Phılıppus ekannt Ist. DıIie Aufforderung „Komme und
siehe“ leıtet er In dıe „Orthodoxe Adventszeıt“ e1in Anders als In den westlıchen
KIrechen, be1l denen dıe Adventszeıt dıe vier Sonntage VOI Weıihnachten umfasst, dau-
ert S1€e be1l uUul$s vierz1g Tage.

Aut dem Weg Zzu Weıhnachtstfest wırd der Chriıst lıturgisch begleitet und 1nge-
Denn dıe Feste vergegenwärtigen dıe Heilsereign1sse 1mM Leben der Kırche. Diıies

kann Nan SCHAUCT verfolgen be]l der Auswahl der Evangelıumsper1ıkopen VOT Weıh-
nachten (z.B erst der „Jonntag der eılıgen Vorväter“ und dann der „JOnntag VOT der
Geburt Christi®). ber auch die verschıedenen Hymnen, dıe während der „orthodoxen
Adventszeıt“ In den Gottesdienst eingebaut werden, bereıten chriıtt für chriıtt auf
das eDUurtsies des Herrn VOT und führen diıesem Heılsere1gn1s. SO wırd z.B mı1t
dem est des ingangs arlens 1n den Tempel angefangen der herrliche Kanon
„ AOLOTOE YEVVOTOAL D  SCn „Christus wırd geboren CC hıs Weıihnachten Kurz
darauf kann 11a das schöne Kontakıon VON Romanos dem Meloden hören: H
110008 ONWEQOV TOV NOOCALOVLOV AO EV ONNACLO EOYETAL ÜMNOTEXELV
ÜNOQONTOG e („Die ungfirau kommt heute In dıie ®)  , den ew1gen 020S auf
unaussprechbare Weise gebären

Zat ach Paul VdokiImov, Orthodoxie (Bibliotheque Theolog1ique, publıee SOUS la direction de Y E VO.:  >

Allmen), Neuchätel Schwe17z 1959,
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Wıe für das einmalıge Ereign1s der Menschwerdung des LOogos (Gjottes ist der
Mensch auch für dıe bevorstehende Zeıt aufgerufen das {un, WOZU Phılıppus e1In-
ädt „Komme und s1iehe“. Den Dreı Königen folgend hat CI sıch auf den Weg
CHEN. erfahren, Christus geboren wurde. Es ist nıcht zufällig, dass 1eselbe
Aufforderung In den Hymnen der Kırche vorkommt. Bezeichnend ist beispielsweise
das Stichiıron der esper Weıhnachten, welches mıt denselben Worten begınnt und
inhaltlıch VO esonderem Interesse ist „ÄEUTE LÖWUEV MNMLOTOL D („Kommt, äubige,
lasst unNns sehen Das „AEUTE LOÖWUEV“ des Stichiırons spiegelt das XL D  C6 des
Phılıppus wleder. Der vollständige ext des Stichirons lautet: „Kommt, äubiıge, lasst
unNns sehen, Christus geboren wurde:; folgen WIT NUunNn, wohınn der Stern mıt den Ma-
giern AUSs dem Östen, den Königen, nge‘ lobpreisen dort unaufhörlich. Hırten
spielen mıt iıhrer Ofte eıne würdıige Ode, indem S1e Ehre In der Ööhe Se1 dem, der
heute AdUus der ungfrau und Gottesgebärerin In der (0)  ( in Bethlehem Von udäa, gebo-
Fn wıird“.

Auf dem Weg orthın hat aber auch der Christ selnen Beıtrag eısten und sıch
ANSCINECSSCH vorzubereıten. 1ıne dieser Vorbereıtungen ist das Fasten VOT eiINnNACNH-
ten, welches bıs Z 1UT wenige Tage dauerte. rst danach, und ZWal zunächst
In monastıischen Kreisen und später beım Volk, wurde CS auf vierz1g Tage ausgedehnt.
uberdem ist In dieser Fastenzeıt, anders als z B INn der Fastenzeıit VOT Ostern, DIS
Z Dezember der Verzehr VonNn 1SC (außer mıttwochs und freitags) Trlaubt
ber unabhängıg VON der Länge und der Strenge des Fastens, darf INan nıcht überse-
hen, dass das wahre Fasten, W 1e Basıiıleios der TO, mıt ( betont, ıIn der „Ent-
remdung VO Bösen“ besteht“.

Dıe Aufforderung „Komme und sıehe“ en besonders WITr, als 1heologen und
T’heologiestudenten, 1e Schwestern und Brüder, beherzieen. Unser Lebenswande
und UNSETE Vorbereitung auf das Weıhnachtsfest können einer lebendigen Auffor-
derung entsprechenden nhalts werden. DIıes gılt auch für jeden orthodoxen Chrısten,
besonders hıer In der Dıaspora.

Diıes gılt ebenfalls für uUNsSeIC Ausbildungseinrichtung insgesamt, dıe inzwischen,
UTeC dıe erufung der dre1 ollegen In diesem Jahr, iıhre vorläufig komplette
Oorm AdNSCNOMMECN hat Ich 1 darum dieser Stelle dıe Herren Professoren Iva-
NOV, Nıkolakopoulos und Vlets1ıs GTZ7Z11C w iıllkommen Bord Ich wünsche uls dıe
Ta und den egen Gottes, dass WIT dıe Aufforderung „Komme und sıehe“ Gts
überzeugt und überzeugend nach innen und nach außen (ragen können. Ich begrüße
auch S1e, 1e Studıierende, besonders dıe un dıejenigen, dıe VON anderen Fa-
kultäten kommen. Ich wünsche nen viel Erfolg In Tem tudıum und den egen
(jottes.

Basıleios der roße, De JeJun10 1: 1U BERP 5 D 19 (PG «NNOTELO Ya ÜAnONG TOOV XO
ÜAAOTOLWOLG». Vgl Theoderich Pichler, Das Fasten be1 Basıle10s dem TOSSEN und 1m ntıken Heıdentum,
Innsbruck 1955. ber das Fasten VOT Weıhnachten sıehe auch die eschlüsse der 11L Vorkonzıiliaren 'anOrtho-
doxen Konferenz 99-  1€ eutung des Fastens und seıne Einhaltung heute“, ()F0 (1991) 330-333. darüber
hinaus sıehe 1kodimos ( Metropolit Von Patras), In: ALTTUXA TNG ExKANnolag TNG EAAd ö06 1999, 225236

Anagnostopoulos, H VNOTELO ATa TOUG NATEDAGC ING ExxAinolas, 1N!:! ELOTNUOVLXN IT1@&00voia EotiagOEOAOYWwV XdAXNG, L en 1987, 167-186. Vlasios Phidas, Nnoteia, 1 Avagood& ELG  Z M ntoorxo-ALTOU 2A0ÖEWV Ma$Siuov 4-1 5: enf 1989, 57-95, bes. 61 Symeon Koutsas, VNOTELA TNGEXKANTLAG, en 1991
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Wıe Anfang angekündigt, sollte diese göttlıche Lıiturgie In der Salvatorkırche
gefeiert werden, dıe aD diıesem Semester als orthodoxe Universıitätskıirche dienen soll
ber dıe Renovıerungsarbeiten, dıe 7A0 eıt dort ausgeführt werden, 1eßen dies nıcht

Deshalb en W IT uns hıer In der Allerheiligenkirche versammelt.
Abschıeßend an ich den Zelebranten AaUus den verschliedenen orthodoxen (7e-

meınden In München und wünsche en einen g  en en


